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HAGENAU

i

Der letzte Gang
bo. Drusenheim , 10 . Febr . Kürzlich

wurde der erst 19jährige Robert Ursch , der
schon längere Zeit leidend war , unter gro¬
ßer Anteilnahme zu Grabe getragen .

Der letzte Heimkehrer
mt. S t a 11 m a 11 e n, 10 . Febr . Nun ist

®uch der letzte Volksgenosse , der bisher
poch vermißt worden war , heimgekehrt ,
dämlich Alois Freymann . Nun fehlt keiner
mehr , und wir stellen mit Freuden fest , daß
wir keine Kriegsopfer zu beklagen haben . —
Unseren Bauern sind abermals sieben wei¬
tere Pferde überwiesen worden . Dieselben
werden bei den kommenden Frühjahrs -
| >estellungen die besten Dienste leisten .

es . R u n z e n h e i m , 10 . Febr . Kürzlich sind
Friedrich Allgeyer , Michael Wilhelm , Hein¬
rich Jakob und Emil Höhn , die seit Juni
letzten Jahres in der Schweiz interniert
waren , in die Heimat zurückgekehrt . Das
frohe Wiedersehen kann man sich lebhaft
vorstellen .

Niederbronn ,
die Perle der Nordvogesen

hw . Niederbronn , 10 . Febr . Nieder¬
bronn hat zum neuen Jahre so ziemlich
sein eigenes Gesicht wieder erlangt . Ein
Rückblick auf das verflossene Jahr führt
tu Feststellungen trauriger und erfreulicher
Art . Sagen wir gleich , daß die erfreuliche
Seite der Jahresbilanz größer ist als die
traurige Seite . Auf der traurigen Seite
stehen die bitteren Erfahrungen einer Be¬
völkerung , die während 12 Monaten fern
von Haus und Hof weilte und bei ihrer
Heimkehr ihr Eigentum ausgeplündert und
verwüstet vorfand .

Auf der langen Seite der erfreulichen
Dinge steht zunächst die Tatsache , daß
unser Vogesenstädtchen nicht der Zerstör
j*ung anheim gefallen ist . Es stehen darauf
all die Liebesdienste der Heimführung und
der Betreuung nach der Heimkehr , der es
EU verdanken ist , daß das Leben sich bald
wieder normal abwickeln konnte . Vor allem
Bteht darauf die rasche Entwicklung der Or¬
ganisation und ihrer Gliederungen . Alle
diejenigen , die deutsches Wesen kennen
und lieben , sind nun erfaßt und zu ein¬
mütiger Arbeit zusammengeschlossen . Wir
wollen uns eine Pflicht daraus machen ,
daß Niederbronn , die Perle der Nordvoge¬
sen , seinem Namen auch dadurch Ehre
macht , daß es dem Führer seine Dankbar¬
keit beweist und sich für die Ziele des Na¬
tionalsozialismus einsetzt . Dann wird es
nicht ausbleiben , daß Niederbronn unter
den neuen Verhältnissen zu einer wahren
Perle werden wird .
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Karl -Roos -Gedenkfeier
* Niedersulzbach , 10 . Febr . Eine

eindrucksvolle Gedenkfeier wurde von un¬
serer SA. veranstaltet unter Mitwirkung der
HJ . und BdM . Der SA .- Führer zeichnete das
Leben des Blutzeugen Karl Roos den Anwe¬
senden . Dann sangen die Anwesenden das
Lied : » Im Elsaßland marschieren wir « . Der
HJ .-Führer gab seinerseits einige Aus¬
schnitte aus dem Lebenslaufe des treuen
Kämpfers , worauf das Lied : » 0 Straßburg ,o Straßburg « erklang .

Der Bauer stellt sich um
nt . W i n g e n , 9 . Febr . Etwa 45 Zuhörer

hatten sich versammelt , um den Ausführun¬
gen des Sachbearbeiters der Kreisbauern¬
schaft , Pg . Heinzmann , der über »Bedeutung
und Notwendigkeit der Erzeugungsschlacht «
sprach , zu folgen . Ein Vergleich zwischen
dir Ernährunospolitik im Weltkrieg und
heute zeigte die Ueberlegenheit und Kraft
der heutigen Organisation . Der Bauer muß
auch hier sich umstellen , mehr erzeugen ,
um seine Aufgabe als Ernährer der Volks¬
gemeinschaft restlos zu erfüllen . Zwischen¬
fruchtbau muß getrieben werden . Die Fut¬
termittel müssen sachgemäß aufbewahrt
Verden . Die Frage der Wiesendüngung und
-pflege , sowie der Fütterung erweckten leb¬
haftes Interesse . Jeder soll mithelfen an der
Vollbringung des großen Werkes , zu wel¬
chem der Führer aufgerufen hat .

Die Uebergabe der Kreisleitung Weißenburg
Rechenschaftsbericht des Kreisleiters Worch — Ein prächtige Bilanz — Amtsantritt des Kreisleiters Lawnick

hz . Weißenburg , 10 . Febr . Eine er -
_ in den einzelnen Orten die Bevölkerung , t' bis die Ortsgruppen errichtet waren . Die jsprießliche Arbeitstagung vereinigte gestern

die Orts ^ ruppenleiter des Kreises in Wei¬
ßenburg . Daß Kreisleiter Worch eine Ar¬
beitstagung zur Verabschiedung von sei¬
nem bisherigen Wirkungskreis wählte ,
kennzeichnet so recht den Mann , der vor
sieben Monaten mit dem Wiederaufbau des
Kreises Weißenburg beauftragt wurde . Die
sem Auftrag ist er dank seiner zähen Ener¬
gie und seines eisernen Willens völlig ge¬
recht geworden . Die Fülle von Arbeit , die
er in dieser Zeit mit seinem tüchtigen
Mitarbeiterstab geleistet hat , wäre wohl
eine große öffentliche Feier wert gewesen ,
doch als Mann der Pflicht und der Tat , als

Kreisleiter Worch
Privataufnahme

den wir ihn schätzen gelernt haben , kennt
er nur die Arbeit und den Wiederaufbau .
Im Zeichen des Wiederaufbaues stand denn
auch sein Abschied .

*

Kreisleiter Worch hatte s . Zt . den Kreis
Weißenburg unter den schwierigsten Ver¬
hältnissen angetreten . Der Großteil war in
ein unbeschreibliches Chaos verwandelt . In
den Dörfern reihte sich ein Trümmerfeld
an das andere . Die fruchtbaren Felder wa¬
ren eine einzige Wüste . Brücken und Stra¬
ßen waren an mehr als 70 Stellen ge¬
sprengt . Erst , als er über notdürftige Brük -
ken und Verbindungsstege in den ganzen
Kreis gelangen konnte , konnte er sich ein
Bild von dem Ausmaß der Verwüstungen
machen . Zum Wiederaufbau fehlte vorerst
alles , aber auch alles . Kein Wasser , kein
elektrischer Strom , keine Verpflegung , keine
Transportmittel , keine Menschen . 6 5 Ge¬
meinden desKreiseswaren voll¬
kommen ausgestorben . Dennoch
wurde der Aufbau unverzüglich in Angriff
genommen . Rasch und entschlossen , wie
deutsche Menschen nun einmal sind , wurde
zugegriffen . Ein unübersehbares Arbeits¬
feld bot sich dem Kreisleiter und seinen
Mitarbeitern . Zuerst wurde die NSV. ein¬
gesetzt , um die heimkehrenden Elsässer zu
verpflegen . Auf diesem Gebiete wurde un¬
ter Berücksichtigung aller Schwierigkeiten ,
vor allem der des Verkehrswesens , Vorbild¬
liches geleistet Noch schwieriger gestaltete
sich dann die Umstellung auf Eigenver¬
pflegung , bis der Verteilungsapparat für
die jetzt vorhandenen Lebensmittel aufge¬
baut war . Schon in dieser Zeit , als der
größte Teil der Bevölkerung noch in Süd¬
frankreich war , begann der Wiederaufbau
der Partei . Fleißig und einsatzbereit stell¬
ten sich auch gleich pflichtbewußte Elsäs¬
ser , an ihrer Spitze Becker - Ingolsheim ,
Geyer -Weißenburg und Descher -Wörth , als
Mitarbeiter zur Verfügung .

Die Männer des Reichsarbeitsdienstes
haben unschätzbare Dienste geleistet . Über¬
all , wo es not tat , wurden sie eingesetzt .
Sie räumten auf in den Wohnungen , säu¬
berten die Dörfer , setzten die schadhaften
Häuser wieder instand , errichteten und
verwalteten die Vorratslager und betreuten

DAF . setzte sich erfolgreich ein , um still¬
gelegte Betriebe wieder in Gang zu bringen .
Die Kreisbauernschaft sorgte für Vieh ,
Pferde und Geräte , um der Bevölkerung
bei der Rückkehr die Aufnahme der Arbeit
sofort zu ermöglichen .

Mittlerweile rollten die Heimkehrerzüge
in den Bahnhof Sulz ein . Auch hier haben
die verantwortlichen Männer Großes ge¬
leistet . Die mutlos zurückgekehrte Bevölke¬
rung wurde zutraulich und stattete den
Dank für die ihr zuteil gewordene groß¬
zügige Hilfe bald durch eifrige Mitarbeit
ab . Nun konnte der Aufbau der Partei¬
organisationen mit Hochdruck in Angriff
genommen werden . Nach dreiwöchigem
rastlosem Einsatz , Abend für Abend und
Mann für Mann stand der Parteiapparat .
Prächtig stehen die Ortsgruppen und
Blocks und Zellen , die von pflichteifrigen
deutschbewußten Männern geleitet werden .
6000 Volksgenossen des Kreises haben sich ;
schon zur Mitarbit bereit erklärt , und ihre j
Zahl wächst von Tag zu Tag . In zahlreichen
Schulungen und vielen öffentlichen Ver - I
Sammlungen wurde erfolgreich Aufklä¬
rungsarbeit geleistet .

Die Dienstauffassung und Disziplin sind
mustergültig , der Opfersinn allerorts vor¬
bildlich . Die stolzen Ergebnisse der
WHW .- Sammlungen sprechen eine deut¬
liche Sprache . Die NSV . bemühte sich vor¬
bildlich um die Hilfsbedürftigen , hält
regelmäßige Mütterberatungsstunden ab ,
errichtet Kindergärten und besorgt die
Kinderlandverschickung . Die DAF . ist aller¬
orts in Tätigkeit . Die KdF .- Veranstaltun -
gen finden dankbare Anerkennung und das
Volksbildungswerk hat in sämtlichen
Gemeinden die deutschen Sprachkurse ein¬
geführt . SA . und NSKK . sind schon zu be¬
trächtlicher Stärke herangewachsen . Stolz
marschieren HJ . und BdM., in denen 95 v. H.
der Jugend des Kreises organisiert sind .
Tüchtige Arbeit leistet das Deutsche Frauen¬
werk , das 2500 Mitglieder zählt . 14 Näh¬
stuben sind bereits errichtet , weitere wer¬
den demnächst eröffnet . Die großartigen
Leistungen der Kreisbauernschaft verdienen
volle Anerkennung . Dank der organisierten
Gemeinschaftsarbeit konnte weit mehr als
der vorgeschriebene Prozentsatz beibaut
werden .

Auf die erzielten Resultate darf Kreis¬
leiter Worch mit Recht stolz sein . Allen Mit¬
arbeitern stellte er das Zeugnis aus , daß
sie alle ihre volle Pflicht getarf haben . Das
gilt nicht zuletzt für die Bevölkerung , der
er herzlich dankte . Eine Bevölkerung , die
jedes Opfer wert ist . Seinem Nachfolger ,
Kreisleiter Lawnick , übergab Parteigenosse
Worch den in jeder Hinsicht gesunden
Kreis mit dem Wunsch zu weiteren Erfolgen
und mit der Bitte um gute Kameradschaft
zwischen Karlsruhe und Weißenburg . Seine
Ermahnung , restloses Vertrauen in den Füh¬
rer und in den Endsieg der deutschen Waf¬
fen zu haben , damit dem deutschen Volk

Kreisleiter Lawnick
Privataufnahme

endlich der langersehnte Frieden zuteil
werde , wurde von der Versammlung mit
stürmischem Beifall quittiert .

In herzlichen Worten dankte der Kreis -
Vertrauensmann Becker aus Ingolsheim dem
scheidenden Kreisleiter für die Fülle von
Arbeit , die er dem Kreis unter den schwie¬
rigsten Umständen geleistet hat und ver¬
sicherte ihm , daß ihn die Dankbarkeit aller
iig seinen Heimatkreis Karlsruhe begleitet .
Wenn der nördliche Teil des deutschen El¬
sasses nicht nur wieder deutsch , sondern
auch schon von der nationalsozialistischen
Idee durchdrungen ist , so ist das sein und
seiner Mitarbeiter Verdienst .

Kreisleiter Lawnick zeichnete , nach¬
dem er seinem Vorgänger die verdiente An¬
erkennung gezollt hatte , seinen Mitarbeitern
die Richtlinien der weiteren Aufbauarbeit
vor . Zunächst gelte es , allen Schmutz , der
sich in der Vergangenheit angesammelt habe ,
wegzuräumen . Dann muß der deutsche
Mensch erzogen werden , der allein in dieses
deutsche Land hineinpaßt , das einst Kern¬
land des Reiches war und es wieder werden
wird . Der einfachste deutsche Mensch spürtheute , daß sich in der Welt politische Vei>
änderungen größten Ausmaßes anbahnen .Wir sind gewiß , daß wir Deutsche dazu
berufen sind , die ausschlaggebenden Trägerdieser Neuordnung zu sein .

Der Tag der Deutschen Polizei
Ein reichhaltiges Programm

lk . Hagenau , 10. Febr . Schon seit
einiger Zeit ist man daran , das Programm
auszuarbeiten für die auf den 15. und
16. Februar anberaumte Tagung der deut¬
schen Polizei im Kreise Hagenau . Schutz¬
polizei , Gendarmerie und Feuerschutzpoli¬
zei werden diesen Tag gemeinsam gestal¬
ten und die übliche WHW .- Sammlung , die
Mit diesem Feste verbunden ist , im Kreise
durchführen . Den Volksgenossen ist Ge¬
legenheit geboten , an diesem Tage ihre Er¬
kenntlichkeit für die Dienste zum Aus¬
druck zu bringen , die ihnen Polizei und
Feuerwehr im Verlaufe des Jahres leisten .
Verschiedene festliche Veranstaltungen
werden unter Mitwirkung der verschiede¬
nen Polizeiorgane durchgeführt werden . Im
Kaufhaus zu Hagenau wird am 15 . Februar
ein Festprogramm durchgeführt : Gym¬
nastik , Polizeigriffe , Boxen , Keulenschwin¬
gen , werden beste Leistungen des Polizei¬

sportes zeigen . Musik und komische Vor¬
träge sind für die Zwischenpausen vorge¬
sehen . Beste Kräfte sind dafür verpflich¬
tet . Außerdem sind Tanzabende in folgen
den Lokalen vorgesehen : Grüner Wald .
Walkschloß , Parkhotel , National - Hotel und
Krokodil . Die Feuerwehrmänner werden
in alten historischen Uniformen aufziehen .
Um das Bild vollständig zu gestalten , wer¬
den selbstverständlich auch Polizeihunde
beim Sammeln mithelfen . In den Landge¬
meinden wird das Fest der deutschen Poli¬
zei entsprechend aufgezogen . Der tradi¬
tionelle Feuerwehrball wird dabei nicht
vergessen werden . Am letzten Freitag ver¬
sammelte sich der Organisationsausschuß
des Festes unter dem Vorsitze des Land¬
rates , um das Programm in seinen Einzel¬
heiten festzulegen und die Organisation
durchzusprechen .

WEISSENBURO

5jähriges Knäblein schwer verbrüht
hz . Weißenburg , 10. Febr . Infolge Ver¬

kettung unglücklicher Umstände verbrühte
sich das 3 Jahre alte Söhnchen Jakob der
Familie Iffrig , Hinterbruch 1 , am ganzen
Körper mit kochendem Wasser . Das be¬
dauernswerte Kind wurde in ernstem Zu¬
stand ins hiesige Krankenhaus eingeliefert .

Ernennungen in der HJ .
nd . Selz , 10. Febr . Am Sonntag hatte die

Hitlerjugend von Selz , Beinheim und Kes¬
seldorf , die gemeinsam hier angetreten
war , Besuch . Der neue Bannführer , Pg .
Berger , nahm die erste Besichtigung vor
und gab die endgültig erfolgten Ernennun¬
gen bekannt . Es wurden ernannt : zum Ge¬
folgschaftsführer für Selz , Beinheim und
Kesseldorf : Leo Reinbold , zum Fähnlein¬
führer : Albert Daudenhahn , zum Oberschar¬
führer : Renatus Matter , zum Scharführer
für Selz : Karl Spangenberger , für Bein
heim : Emil Mager und für Kesseldorf : Alois
Oesterle . Die ermunternden Worte , die der
Bannführer an sie richtete , werden die
Jungen beherzigen und seine Anweisungen
befolgen .

BdM .-Führerinnen werden geschult
lf. N i e d e r 1 a u t e r b a c h , 10 . Febr . Am

Sonntag fand hier der zweite Schulungstag
für die BDM . - Führerinnen der umliegenden
Gemeinden statt , der unter der fachlichen
Leitung von Frl . Eva Spiegel , aus Sulz u .
Wald stand . Zweck der Schulung war , den
Leiterinnen der BDM. -Gruppen die Richt¬
linien für den weiteren Ausbau vorzuzeich -
nen . Mit neuem Eifer werden sie überall
ans Werk gehen , um das gesteckte Ziel in
kürzester Zeit zu erreichen . In sämtlichen
Gemeinden der Lauterecke sind die Mäd
chen fast restlos im BDM. organisiert .

Filmabend im Unterland
my . Sulz u . W a 1 d, 10 Febr . Die Vor¬

führung , die die Gaufilmstelle am Don¬
nerstagabend hier veranstaltete , hatte wie
derum einen vollen Erfolg . Sowohl der
prächtige Film » Ein Volksfeind « , wie auch
der geschmackvolle Beifilm und die in¬

teressante Wochenschau gefielen den zahl¬
reichen Zuschauern recht gut . Sie haben
alle nur den einen Wunsch , daß bald wei¬
tere Vorführungen stattfinden mögen .

400 Versammlungsteilnehmer
rd . B e t s c h d o r f , 10. Febr . Anläßlich

der großen Versammlungswelle erhielten
die beiden Betschdorf den Besuch des Gau¬
redners Orth . Ueber 400 Personen überfüll¬
ten den Vereinshaussaal . Nicht nur die
Männer , sondern auch die Frauen waren
zahleich erschienen . HJ ., BdM. sowie die
anderen Parteigliederungen nahmen ge¬
schlossen an der Kundgebung teil . Die Aus¬
führungen des Redners wurden oft durch
stürmischen Beifall unterbrochen .

Winzenbach macht mit
hm Winzenbach , 10. Febr . Nachdem

Kreisleiter Lawnick vorige Woche in einer
sehr gut besuchten Versammlung gespro¬
chen hatte , fand am Sonntag eine weitere
Parteikundgebung im instandgesetzten Saal
» Zum Lamm « statt . Die begeisterte Zu¬
stimmung bewies jeweils , daß unsere
Volksgenossen grenzenlos ' s Vertrauen in
den Führer haben , der dem deutschen Volk
die endgültige Befreiung erkämpfen wird .

Neues Lehrpersonal
Rn . R o s t e i g , 10 . Febr . Da unser bis¬

heriger Lehrer und die Lehrerin aus dem
Lehramt ausgeschieden sind , wurden nun
die beiden Stellen durch Lehrer Löffler und
Frl . Scharf , beide aus dem Altreich , besetzt .

Unsere allgemein geschätzte Lehrerin ,Frl . Liebrich , nimmt zurzeit im Altreich an
einem Umschulungskurs teil .

Wir wünschen unseren beiden Lehrper¬
sonen vollen Erfolg mit ihren 150 Schul¬
kindern .

Weyer ist begeistert
No - Weyer , 8 . Febr . Hier sprach Pg .

Rieffei vor einem vollbesetzten Saale über
das Thema : » Mit unsern Fahnen ist der
Sieg . « Die Ausführungen des Redners wur¬
den mit Begeisterung aufgenommen und
fanden stürmischen Beifall .
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Nachrichten vom Tage
ls . Gambsheim , 10. Febr . Die Orts¬

gruppe der NSDAP , kündigt für den 14 . Febr .
20 Uhr , eine öffentliche Versammlung an , zu
der die Bevölkerung geschlossen erscheinen
wird . Kreisleiter Kirn , Rappoltsweiler ,
spricht über das Thema ! »Mit unseren
Fahnen ist der Sieg « . — Der Landwirt trifft
die Vorbereitungen für die Feldbestellung
im Frühjahr . Als willkommene Hilfe der
Kreisbauernschaft kamen am Samstag am
hiesigen Bahnhof 330 Zentner Kalidünge¬
mittel an , welche unentgeltlich an die
Bauernschaft verteilt werden . — Auf dem
hiesigen Standesamt wurden Frl . Anna
Regina Debs , von hier , und der Gefreite
Paul Ramin Herrmann , aus Stuttgart , ge¬
traut . — Bei einem der beiden Söhne unse¬
rer Ortschaft , die in Frankreich gefallen
Sind , handelt es sich um den 36jährigen
Ludwig Zilliox .

Allerlei aus Auenheim
mg . Auenheim , 10 . Febr . Bei der neu¬

lichen Viehzählung wurden 16 Ochsen , 28
Kälber , 43 Schweine und 392 Hühner er¬
mittelt . :— Anfangs Februar erhielt unsere
Ortsbauernschaft nochmals sechs Zugochsen
sowie 41 Simmenthaler Zuchtkühe , welche
unter den hiesigen Bauern verteilt wurden .
Die Zuchtgenossenschaft hat damit wertvol¬
les Material erhalten . — Es wurden auch
schon 320 Dz . Kalidüngersalz am
Bahnhof Sesenheim ausgeladen , welches un¬
serem Banne gut tun wird , da ihm schon
während zwei Jahren kein Düngemittel mehr
zugeführt wurde .

Die fünfte Straßensammlung für das
Kriegswinterhilfswerk ergab in unserer Ge¬
meinde den Betrag von 50,62 RM ,

Vom Standesamt
ls . Kilstett , 10 . Febr . Die letzten Er¬

hebungen ergaben einen Bevölkerungsstand
von 1077 Einwohnern . Im Monat Januar
meldet das Standesamt die Geburten von
Maria Margareta , Tochter von Josef Martz ,
Landwirt , und Anna Maria Zinck und Jo¬
hanna Maria , Tochter von Karl Matter ,
Landwirt und Katharina Bornert . Ehe -
Schließungen sind keine zu verzeichnen . Ge¬
storben ist Karl Vix, Schiffer , geb . am 18 .
Juli 1859, Witwer der vor Jahresfrist ge¬
storbenen Rosine Lichtenauer .

Dies und das
ls - Kilstett , 10. Febr . Die Kreisbauern¬

schaft sorgt für die Wiederbeschaffung der
landwirtschaftlichen Geräte , die während
des Krieges abhanden gekommen sind . Am
Samstag traf eine neue Sendung von Ge¬
räten hier ein , sodaß Bauernführer Alfred
Hommel diese Woche 19 neue moderne
Doppelpflüge und 18 Eggen verteilen kann .
Unsere Bauern zeigen sich für diese um¬
fangreiche Hilfeleistung recht erkenntlich .
— Am 14 . Februar , 20 Uhr , findet im Gast¬
haus » Zum Rappen « (Ernesser ) eine öffent¬
liche Versammlung der NSDAP , statt . Das
Hauptreferat hält Gauredner Friedrich
Kraus . Diese Kundgebung , die gleichzeitig
die Gründungsversammlung der hiesigen
Ortsgruppe sein soll , wird die gesamte Be¬
völkerung vereinen . — Am Samstag er¬
schien ein junges Brautpaar , Frl . Klara
Kreß und Karl Klein , vor dem Standes -

' ämtsbeamten . Eine hiesige Sängerschar
brachte dem Hochzeitspaar ein Ständchen
dar .

Kundgebung
w . Ha n ge n b i et e n , 10 . Febr . Am näch¬

sten Freitag , 14 . Februar , abends um 20 Uhr ,
findet im Saale Ensminger eine Kundgebung
statt , die unter dem Motto : » Mit unsern Fah¬
nen ist der Siege stehen wird . Es spricht
Gauredner Kreispropagandaleiter Pg . Eugen
Rüger aus Konstanz . Kein Volksgenosse darf
es versäumen , dieser Kundgebung beizuwoh¬
nen . Auch die Frauen sind herzlich dazu
eingeladen .
Zum dritten Mal den Arm gebrochen

* Ingenheim , 10 . Febr . Einem be¬
dauerlichen Unfall fiel der hiesige Land¬
wirt Marzolf Georg zum Opfer . Er war
dabei , Hüben aus dem Keller zu schaffen ,
als er dabei so unglücklich auf der Treppe
ausrutschte , daß er stürzte und sich einen
linken Armbruch zuzog . Marzolfs Mißge¬
schick ist umso bedauerlicher , als es be¬
reits der dritte Armbruch ist , den er durch
Unfall erlitten hat .

Heimgekehrt
* Ingenheim , 10 . Febr . Dieser Tage

kehrte Georg Fischbach in seine Heimat¬
gemeinde zurück . Er befand sich bis vor
kurzem in einem Internierungslager in der
Schweiz , von wo er nunmehr entlassen
wurde .

Der »graue Alltag«
Das ist oft eine ganz falsche Bezeichnung

für den täglichen Arbeitstag Warum sollte
er ein anderes Gesicht haben als der Sonn¬
oder Festtag ? Wir selbst sind es meistens ,
die ihn zu dem stempeln , was er im
Grunde genommen gar nicht ist . Könnte der
sogenannte »graue Alltag « mit mehr Ver¬
ständnis nicht auch ebenso fröhlich erlebt
werden wie der Sonn - oder Festtag , an dem
wir frühmorgens frohgelaunt hinausfahren
ins Freie , ins Weite ? Könnte er uns mit
seinen Pflichten nicht genau so lieb sein
wie irgendein Ruhetag , an dem wir ganz
uns selbst gehören , an dem uns statt der
Arbeit liebe Freunde zu einem Spaziergang
oder einem netten Zusammensein er¬
warten ?

Wir sollten es verstehen , auch dem Alltag
ein sonniges Gesicht zu geben . Es braucht
nicht stets ein Feiertag zu sein , an dem wir
uns Zeit nehmen , den Tisch mit einem Blu¬
mensträußchen zu schmücken , ein beson¬
ders gutes Essen aufzustellen , ein gutes
Buch zu lesen , einen lieben Menschen bei
uns einzuladen , ein hübscheres Kleid als

und das Sterben einzig durch den Willen zu
erzwingen , ist ein romantisches Spiel , das
unsern sechzehn Jahren entspricht . Der Tod
ist nicht der mitfühlende Freund , der uns
an sanfter Hand aus den Klüften unseres
Heimwehs hinweggeleitet , er ist der kalte
Trennungsschlag , der uns in die Einsamkeit
unseres Elends stößt und für ewig aus¬
schließt von (Jen Gestirnen unserer pietät¬
vollen Sehnsucht . Allein hier zurückhleibenl
Tag um Tag und Nacht um Nacht hier
stehen und seine wunden Gedanken in die
trostlose Finsternis wühlen ! Die Seele sich
herausreißen und an ihren schmerzhaften
Zuckungen noch verspüren , wie sie ruhelos
umherirrt , immer und immer wieder zu
jenem Fenster dort aufsteigend und durch
die blinden Ritzen der Läden spähend , ge¬
bannt an diesen Raum , der kalt und dunkel
das leere Bett umschließt und dessen hohles
Schweigen zu einer Maske grenzenloser
Traurigkeit erstarrt ist . Tag und Nacht unter
den Augen dieser Traurigkeit umher¬
wandern , dahin und dorthin , ohne Ziel und
ohne Hoffnung , und wissen , daß nichts , was
man tut und denkt und leidet , nichts , was
einem Blut und Tränen und im Traum wirre
Schreie erpreßt , uns nur um Fingersbreite
näher bringt den Entschwundenen , daß all
unser Leiden um sie uns nicht einmal den
Trost gibt , daß sie nur darum ahnen . Und
immer und immer wieder zurückkehren in
denselben ausgeschliffenen Kreis derselben
Schmerzen , derselben Fragen , derselben
tausendmal durchlebten Vorstellungen , und
unsere unstillbare Wehmut in die Erinne¬
rung versenken , auf deren verwelkten
Blüten sie wie ein müder Schmetterling von
Kelch zu Kelch taumelt . Nein , das konnte
nicht sein , kein Mensch konnte das aushalten ,
kein Mensch es sich ausdenken , lieber gleich
sterben , hier in dieser Stube , an dieser
Stelle , um der Entrückten wenigstens gleich
zu sein im Nichtwissen , gleich zu sein ihrem
Schicksal , gleich zu sein dem Element , das

gewöhnlich zu tragen und , endlich , mit ei¬
nem sonnigfrohen Gesicht aufzustehen . \

Für jeden Tag , ob Wochen - oder Sonn¬
tag , der uns in Gesundheit geschenkt ist ,
sollten wir dankbar sein . Wir sollten Seele
genug haben , den Alltag mit Liebe zu all
dem , was er uns bringt , zu erleben , mit In¬
teresse an jeder Arbeit , um derentwegen
wir doch schließlich auf der Welt sind !

C. J. 1

Vormittags einkaufen
Das Frauenamt der Deutschen Arbeits¬

front wendet sich nochmals an die Haus¬
frauen , die nicht berufstätig sind , und auch
an die Hausgehilfinnen mit der Bitte , ihre
Einkäufe am Vormittag und in den frühen
Nachmittagsstunden zu erledigen , damit di #
Abendstunden freibleihen für die Besorgun¬
gen der werktätigen Frauen . Die werktäti¬
gen Frauen haben meist nur ' zwischen 18
und 19 Uhr und an den Sonnabend - Nach¬
mittagen Zeit zur Erledigung ihrer Ein¬
käufe . Die nicht berufstätigen Frauen soll¬
ten daher grundsätzlich in dieser Zeit nicht
einkaufen gehen .

uns aufnahm , und wenn es uns schied für
immer .

Wie ein Erstickender riß ich die Fenster¬
flügel auf und gab mich der hereinflutenden
Nachtluft preis , die frostfunkelnd aus stern -
karen Höhen wie ein tausendgestaltiger , tau¬
sendfach bewehrter Feind auf mich ein¬
drang . Ja , sie allein konnte mir dazu ver¬
helfen , den gleichen Tod au erleiden wie
die Verbundene dort drüben . Die Kleider
sich vom Leib reißen und sich hier in der
Dunkelheit dieser eisigen Kälte aussetzen ,bis sie ihre Leichenarme einem um die
Brust schlug und mit ihrem schneidenden
Atem den Todeskeim in das Blut hauchte !
Ja , den gleichen Tod erleiden und die
gleiche Sühne auf sich nehmen aus der
gleichen , aus der weit größeren Schuld .

Dann hörte ich wie durch einen Nebel ,wie aus Tiefen , die einem längst ent¬
schwundenen Dasein angehörten , meine
Mutter durch die Tür mich beim Namen
rufen , und ehe ich mich zurechtgefunden ,war .sie eingetreten und stand in der Dun¬
kelheit neben mir , mit der einen Hand das
Fenster schließend und mit der andern mich
wortlos an sich ziehend . Ach , der Mensch ,
mag er noch so stark und heldenhaft sein ,seiner Mutter gegenüber wird er in seiner
inneren Not immer wieder zu dem Kind
werden , das sie auf den Armen gewiegt und
in dessen Herz sie ihr eigenes gelegt . Olioe
Widerstreben , unter dem Bann einer Güte ,die alles Schwere wie mit Schleiern umhüllte
und in ihrem großen Verstehen das Un¬
erträgliche noch versöhnlich machte , ließ
ich mich hinausführen , dankbar , daß >ie
keine Frage stellte und keine Anspielung
machte , sondern den Dingen eine Wendung
gab , die mir den Weg zu ihrer mitfühlenden
Liebe offen ließ , ohne daß ich meinem Bu¬
benstolz etwas zu vergeben oder dieser
Stunde je mit Beschämung zu gedenken
brauchte . (Fortsetzung folgt )

Will Glahe und sein Orchester spielten
Ein Meisterabend froher Unterhaltung im Sängerhaus

Der Name Will Glahes und seines Or
Chesters , die vom Budnfunk und von der
Schallplatte her bestens bekannt sind , hatte
eine mächtige Anziehungskraft ausgeübt , so¬
daß der große Saal des Sängerhauses am
Samstagabend dicht besetzt war . Man war
gekommen , um Will Glahe mit seinen Musi¬
kern auch einmal persönlich zu hören und
zu sehen und man erlebte einige Stunden un¬
getrübten musikalischen Genusses . Will Glahe
hat sein Orchester , bestehend aus zwei Gei¬
gen , Cello , Klavier , Gitarre , Kontrabaß ,Trompete und Schlagzeug meisterlich im
Schuß , ein rhythmisch ausgeprägtes und
überaus präzises , stets geschmackvolles und
nie aufdringliches Musizieren ist ihm eigen .
Die Art der Zusammensetzung des Orchesters
erinnert an die Klangformen des » Musette «-
Orchesters , eine Musikform , die ursprünglich
auf den Dudelsack zurückgeht und auch als
Bezeichnung für einen alten , mäßig schnel¬
len Tanz im Sechsachteltakt mit einem lie¬
genden Bass , der den Dudelsack nachahmt ,bekannt ist . Das dominierende Instrument ist
hier das Akkordeon , das von Will Glahe
selbst meisterhaft und mit aller Ausnutzung
der musikalischen Möglichkeiten gespielt

wird . Es ist eine muntere , taktfrohe Unter -
haltungs - und Tanzmusik , die hier geboten
wird , bekannte Tanzschlager wie etwa
» Hörst Du mein heimliches Bufen «, der
» Stern von Rio« oder Paso doble »Toreo
fino «, die stets gern gehört werden , vor
allem wenn sie so geschmackvoll geboten
werden . Besonderen Anklang fanden natür¬
lich Willi Glahes eigene Kompositionen wie
etwa der Polka »Quecksilber « , das muntere
»Huckepack « oder die hübschen Tanzpot
pourris . Will Glahe mit seinen vorzüglichen
Solisten ernteten wie stets stürmischen , ju
belnden Beifall , sodaß gerne einige Drein -
gaben gespendet wurden , die Will Glahe als
ebenso temperamentvollen wie geschmack¬
sicheren Solisten am Flügel zeigten .

Als heitere Einlage erschien Erwin
B o o t z vom Kabarett der Komiker in Berlin ,
der allerhand neckische Sachen am Flügel in
eigenen Dichtungen und Kompositionen vor¬
trug , so die witzige Glossierung »Das Ma¬
gazin « ; auch ihm wurde stürmischer und
dankbarer Beifall zuteil , sodaß auch dieser ,
von der NS .-Gemeinschaft » Kraft durch
Freude « veranstaltete Abend wieder ein
voller Erfolg wurde . —ch

Urheberrecht beim
Paul -List Verlag , Leipilg .

(81 . Fortsetzung ) GESCHICHTE EINER LIEBE VON PAUL BERTOLOLY

Dabei hatten sich über diesen inneren Ge¬
sichten seine Begriffe völlig verwandelt . Es
war , als wenn ihn die Kranke aus einem
mystischen Verlangen , einer unbekannten
Notwendigkeit herbeigeschworen und in sich
aufgenommen hätte , und er nun einen un¬
zertrennlichen Bestandteil ihres Wesens
bilde , ja sogar , als ob er das magische Ele¬
ment sei , in das sie schon teilweise über¬
gegangen , um sich ganz in ihm aufzulösen .
Meine Sehnsucht übertrug sich somit in
gleicher Weise auf ihn , der durch diese
Vereinigung seinen Schrecken verloren ,
nicht mehr der Tod , sondern die neue , su-
blimierte Daseinsform war , in der sich ihr
irdisches Leben weiterbewegte . Ich sah sie
in dem streuenden , dämmerhaft durch¬
wirkten Licht , in dem der Tod wie eine
seraphische Wolke regungslos über ihrer
langsam sich entringenden Seele schwebte ,
indes ihr Antlitz von einer fast überirdischen
Schönheit umflossen den Uebergang als
einen himmlischen Traumzustand zu spiegeln
schien . Ich sah ihre Eltern nicht mehr
schmerzgebeugt , sondern in der Entrückt¬
heit der ungeheueren Idee , die ihnen in der
Todverklärten erstand und die sie aus der
Schalheit ihrer eigenen Gebundenheit in
Welten und schwankende Vorstellungen gai .z
andersartiger Gültigkeit riß , und wie ein
alles umfassendes Licht breitete sich die
Sehnsucht in mir aus , mit der Sterbenden
vereinigt in ebensolcher Schönheit und Har¬
monie mich ihrem Flug zu verbinden . Ich
sah den Raum in seiner religiösen Weihe ,
In dem sich das Mysterium dieser Verwand¬

lung vollzog , und sah mich selbst , wie einen
Verzückten mich vor dem Bett in die Knie
werfen und so verharren , bis das Licht der
letzten Verkündung über uns anbrach , und
unsere Seelen endlich den leidensvoll seligen
Aufstieg zu ihm gefunden .

Allmählich nahm diese Phantasie , aus
dem ekstatischen Drang , sie zu verwirk¬
lichen , immer lebendigere Vorstellungen an ,
und in meine vergeistigte Liebe mischte
sich die irdische aus der büßerischen Wol¬
lust des körperlichen Verrinnens . Mit aller
Deutlichkeit sah ich mich wiederum vor
dem Bett der Sterbenden knien , aber voll
zitternder Inbrunst sie in meinen Armen
halten , Mund auf Mund gepreßt , und mit
ihrem entfliehenden Atem die todbringenden
Keime ihrer Krankheit in mich trinken . Und
so groß war die Gleichstimmigkeit unserer
schon jenseits verbundenen Herzen , daß die
Kraft , die ich ihr einhauchte , und die To¬
desgelöstheit , die ich von ihr empfing , aus¬
gleichend sich in uns vermischten , und un¬
sere flackernd sich zueinander neigenden
Lebensflammen zu einer einzigen , immer
tiefer sinkenden verschmolzen . So ver¬
strömten wir aus der gleichzeitigen Auf¬
zehrung eines gemeinsamen Lebenselements ,
von dem unsere im Tod noch zu höchster
Innigkeit verschlungenen Körper das letzte
Zeugnis ablegten .

Aber dann kam mir die Unmöglichkeit
eines solchen Sterbens um so niederschmet¬
ternder zu Bewußtsein . Denn die Kraft , mit
der ein gebrochener Körper uns an das
Todesreich fesselt , kettet uns in einem ju¬
gendstarken ebenso unlöslich an das Leben ,

Reichsmeldeordnung im Elsaß eingeführt
Anlegung von Einwohnerregistern in den Gemeinden

STRASSBURG . Am 1 . Februar 1941 wird im
Elsaß die Reichsmeldeordnung eingeführt
Jede Person , die nach diesem Zeitpunkt aus
einer Wohnung auszieht oder in eine solche
einzieht , ist verpflichtet , sich binnen drei
Tagen bei der Meldebehörde unter Be¬
nutzung einc3 vorgeschriebenen Vordrucks
an - oder abzumelden . Meldebehörden sind
in Straßburg und Mülhausen die Polizei¬
präsidien , in den übrigen Gemeinden die
Bürgermeister ( Stadtkommissare ). Für Per¬
sonen , welche in Beherbergungsstätten ;
(Hotels , Gaststätten , Pensionen usw . ) oder :
in Anstalten aller Art aufgenommen wer - i
den , gelten besondere Vorschriften . Per - !
sonen , welche sich der Meldepflicht vor - jsätzlich oder aus Nachlässigkeit entziehen , i
müssen bestraft werden .

Zur erstmaligen Anlage der Einwohner¬
register findet in allen elsässischen Ge - 1
meinden — mit Ausnahme der zu den j
staatlichen Polizeiverwaltungen Strasburg
and Mülhausen gehörigen Gemeinden —
zum 15. Februar 194t eine Feststellung der
ortsansäSlgen Bevölkerung statt

Dies geschieht in der Weise , daß für jede
Person ein Anmeldeschein nach dem
reichsdeutschen Muster in zweifacher Fer¬
tigung ausgefüllt und an die Meldebehörde
abgeliefert wird . Die Ehefrau und die Kin¬
der des Haushaltsvorstandes sind , sofern
sie mit diesem in gemeinsamer Wohnung
leben und seinen Familiennamen führen ,
auf dem Meldeschein des Haushaltsvorstan¬
des =u melden . Für Untermieter , Haus¬
angestellte oder sonst in den Haushalt auf¬
genommene Personen , ist jeweils ein beson -
deier Meldeschein auszufüllen . Die Vor¬
drucke werden in den Tagen vor dem
15. Februar 1941 von den Meldebehörden
kostenlos ausgegeben ; sie müssen bis spä¬
testens 20 . Februar 1941 wieder an diese
zurückgegeben werden . Es wird darauf
hingewiesen , daß die Meldescheine in dop¬
pelter Fertigung auszufüllen sind .

In dem dem reichsdeutschen Muster ent¬
sprechenden Meldeschein werden Angaben
über die Staatsangehörigkeit des
Meldepflichtigen verlangt Grundsätzlichhat
jeder die ihm rechtlich zustehende Staats¬
angehörigkeit anzugeben . Für die deutsche
Bevölkerung des Elsaß gilt folgendes : Alle
Personen , die früher die deutsche Staats¬
angehörigkeit besessen und nach deren
Verlust keine andere als die französische

Staatsangehörigkeit erworben haben , ma¬
chen in der Spalte »Staatsangehörigkeit «
keinen Eintrag . Das gleiche gilt für die
Nachkommen dieser Personen ohne Rück¬
sicht darauf , ob die vorstehenden Voraus¬
setzungen bei beiden Elternteilen oder nur
bei einem Elternteil gegeben sind . Eine
Ausnahme von dem Grundsatz , daß auch
Nachkommen , bei denen die genannte Vor¬
aussetzungen nur bei einem Elternteil zu¬
treffen , keinen Eintrag vorzunehmen ha¬
ben , gilt in denjenigen Fällen , in denen der
Vater eine andere als die französische
Staatsangehörigkeit besitzt (Beispiel : Mut¬
ter Elsässerin , Vater Italiener ) .

Weiter enthält der Meldeschein die Frage
nach dem Wehrdienstverhältnis
des Meldepflichtigen . Die im Elsaß wohn¬
haften Reichsdeutschen haben diese Frage
entsprechend den tatsächlichen Verhält¬
nissen anzugeben . Die Elsässer , welche in
der französischen Wehrmacht gedient ha¬
ben , müssen das letzte Wehrdienstverhält¬
nis in der französischen Wehrmacht an¬
geben . Es sinu dabei anstelle der französi¬
schen Bezeichnungen die nachstehenden
Eintragungen vorzunehmen : 1 . Arm6e ac -
tive = (fr . ) aktiv ; 2. Disponibilitö et main -
tenu sous les drapeaux en Situation d 'aeti -
vit6 = (fr .) aktiv zur Verfügung ; 3. Disponi -
bilitä en ses foyers = (fr . ) aktiv zur Verfü¬
gung ; 4. Premiere Reserve = (fr .) 1 . Re¬
serve ; 5. Deuxteme Reserve — (fr . ) 2. Re¬
serve ; 6. Reformö temporaire = (fr .) zeit¬
lich zurückgestellt ; 7. Reform ^ d6finitif =
(fr .) ausgemustert Elsässer , welche weder
in der deutschen noch in der französischen
Wehrmacht gedient haben , haben »unge¬
dient « einzutragen . Solche , •iie nur in der
deutschen Wehrmacht dienten , müssen
» (d )geiient « angeben . Diejenigen Elsässer
schließlich , welche in beiden Wehrmachten
Dienst taten , tragen zunächst » (d) gedient «
und dann ihr letztes französisches Wehr -
dienstverhältnis nach den obigen Ausfüh¬
rungen ein .

Die sorgfältige und lückenlose Ausfül¬
lung der Meldescheine in unbedingt not¬
wendig . Wer keinen Meldeschein ausfüllt ,
erscheint nicht in den Einwohnerregistera
und kann aeslialb bei den verschiedensten
Maßnahmen (z. B . Kartenzuteilung ) nicht
berücksichtigt werden .
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Steinzeit -Geheimnisse werden entschleiert
Deutsche Forschungen in der Bretagne mitten im Kriege

Das Reichsamt für Vorgeschichte der
NSDAP , hatte im vergangenen Jahre von
Reichsleiter Alfred Rosenberg den Auftrag
zu Forschungen im besetzten Gebiet Frank¬
reichs erhalten . Als erste Aufgabe wurde
durch Reichsamtsleiter Professor Reinerth
die Untersuchung der berühmten , aber
wenig erforschten Großsteingräber und

die römischen Denkmäler der Erhärtung
des kulturellen Führungsanspruches und
die Ältsteinzeitfunde der Bewunderung für

nehmen des Reichsamtes für Vorgeschichte
in diesen Stand der Forschung eingriff . Die
Untersuchungen begannen mit einer ge¬eine damals noch einmalige Originalität nauen Vermessung der fünf größten Stein¬

reicher Ueberlieferung aus einer primitiven j reihen mit durchschnittlich je tausend
TTr7ojfonA/ >Vio Ho ß im flarronocit7 ml oIlon UinTalo +otnon onwiO VATI 9Urzeitepoche . Daß , im Gegensatz zu allen | Einzelsteinen ,
übrigen europäischen Ländern , Frankreich
die für die Geschichte des Kontinents min -

Steinreihen in der südlichen Bretagne an- i destens ebenbürtigen Zeitalter der Jung¬
geordnet und Dr- Werner Hülle mit der
Leitung der Arbeiten betraut . Der Berliner
Vorgeschichtsforscher ist nun nach drei¬
monatiger Tätigkeit in der Umgebung von
Carnac und Vannes mit wichtigen Ergeb¬
nissen nach Deutschland zurückgekehrt

Zweieinhalbtausend Kilometer vom öst¬
lichsten deutschen Grenzposten am Bug ent¬
fernt halten seit dem Sommer des vergan¬
genen Jahres deutsche Soldaten auf dem
westlichsten Vorgebirge unseres Kontinents ,
der felsigen Bretagne , die Wacht im
Kampfe für ein neues Europa . Anders , als
die rauhe Nordküste , die zur Normandie
hinüberschwingt , öffnet sich der Süden
dieses Landes mit weitverzweigten Fjorden
und umbrandeten Halbinseln zum Atlan¬
tischen Ozean .

Doch das größte Wunder dieser im wahr

Steinzeit oder, der Bronzezeit völlig vernach¬
lässigte , erklärt sich zweifellos aus ihrer
mangelnden Eignung für die französische
Kulturpropaganda damaligen Schlages und
durch ihre » Verdächtigkeit « als Grundlagen
für die Untermauerung des nordischen Ge¬
dankens , der sich bereits bei einigen Vor¬
kämpfern in Mitteleuropa anzudeuten be¬
gann .

So wurden auch die gewaltigen Stein¬
denkmäler der Bretagne , deren Errichtung
um die Wende des dritten Jahrtausends vor
Beginn unserer Zeitrechnung (also am
Ende der Jungsteinzeit ) auch durch Dr.
Hülles Untersuchungen bestätigt worden
ist . niemals systematisch untersucht . Die
1880 begonnene Aufnahme aller französi¬
schen Megalithdenkmäler stagnierte seit
der Jahrhundertwende immer mehr , umsten Sinne des Wortes märchenhaften i nach 1918 fast ganz abzubrechen LediglichLandschaft sind die unabsehbaren Flächen, ; der bewundernswerten Initiative eines ein -auf denen kilometerlange Kolonnen schma¬

ler Granitblöcke in mehreren Reihen neben¬
einander über die flachen Wellen des Ge¬
ländes zum Horizont hin verlaufen ,
während daneben und dazwischen die
klobigen Wand - und Deckensteine eines
riesigen Steingrabes aufragen . Zwischen
hinein aber sind die höchsten Steine auf¬
gerichtet , sogenannte Menhire , deren höch¬
ster, heute zerbrochen am Boden liegend ,
über zwanzig Meter maß . Vom gewaltigsten
dieser Denkmäler , dem künstlich errichte¬
ten Hügel St . Michel bei Carnac , aus über¬
sieht man einen großen Teil dieser An¬
lagen , während sich im Innern des Hügels
mehrere stein - und bronzezeitliche Stein¬
kisten mit Bestattungen befinden . Dem
Auge bietet sich von hier oben die Vorstel¬
lung , als seien die einzelnen Steine gleich¬
sam in Reih und Glied aufmarschierte
Gefolgsleute eines großen Toten , der im
Grunde des Hügels seine letzte Ruhestätte l
gefunden hat

Doch wußte man bisher wenig über Um - j
fang und Bedeutung dieser gewaltigen An- j
lagen , die zu den bedeutendsten euro¬
päischen Merkwürdigkeiten gehören . Es
verlohnt sich deshalb eine kurze Betrach¬
tung,- wie es kam , daß dieses umfangreich¬
ste Gebiet europäischer Megalithkultur
weit weniger erforscht ist als etwa das
norddeutsche oder das skandinavische .
Forschungslücke Frankreichs

' Bei der seit einem Menschenalter ent¬
wickelten Erforschung Alteuropas stellt
Frankreich die empfindlichste Forschungs¬
lücke dar. Nach erfreulichen Ansätzen
gegen Ende des vorigen Jahrhunderts ließ
etwa seit der Jahrhundertwende das öffent¬
liche Interesse an einer systematischen
Aufhellung der vor - und frühgeschicht¬
lichen Epochen besonders in diesem Lande
nach und beschränkte sich im wesent¬
lichen auf die Untersuchung der nachweis¬
bar keltischen , bezw . römischen Altertümer ,
um nur noch der ältesten Steinzeit inten¬
siveres Interesse zu widmen . Der Grund
hierfür war klar : Dem im Revanche¬
gedanken gefangenen Frankreich ging es
nicht um eine über die Tagesfragen erha¬
bene lückenlose Erforschung der ganzen
Vorzeit, , sondern um die Förderung solcher
Epochen , die der nationalen Propaganda
der - » Grande Nation « dienen konnten : die
keltische Zeit der nationalen Begeisterung ,

zelnen Heimatforschers , des Landwirts Le
Rouzic , in Carnac , ist die Wiederherstel¬
lung und Pflege der rund 4 500 Steine der
einzelnen großartigen Anlagen in diesen
Jahren wissenschaftlichen und kulturellen
Verfalls im offiziellen Frankreich zu
danken .
Reihen mit je 1000 Einzelstemen

An diese Arbeit eines Laienforschers
konnte dann auch die deutsche Wissen¬
schaft anknüpfen , als sie mit dem Unter -

sowie von 20 Großstein¬
gräbern und zahlreichen allein stehenden
Riesensteinen , sogenannten Menhiren , wo¬
bei neuartige Methoden , die erstmalig beim
Reichsautobahnbau erprobt worden waren ,
angewandt wurden . Als zweite Aufgabe
wurde die genaue fotografische Aufnahme
und die Zusammenstellung der in den Mu¬
seen von Carnac und Vannes befindlichen
Kleinfunde (Keramik , Steinwerkzeuge ,
Schmuck und Kupfergeräte ) in Angriff
genommen .
Luftwaffe machte Aufnahmen

Alle diese Arbeiten fanden die vollste
Unterstützung der militärischen Behörden
und Dienststellen im besetzten Gebiet Luft¬
aufnahmen , die die riesigen Steinfelder im
Ueberblick zeigen werden , wurden von der
Luttwaffe hergestellt . Andererseits konnten
deut «rhe Soldaten der Besatzungstruppen
bei dieser Gelegenheit unter der Führung
deutscher Forscher die Steinzeitdenkmäler
besichtigen und kennenlernen . Aber auch
die Bevölkerung nahm eip herzliches In¬
teresse an diesen Arbeiten deutscher For¬
scher , und der jetzige Museumsleiter in
Carnac , Jacq - Le Rotizic , unterstützte das
Unternehmen , dessen Wissenschaftliche
Notwendigkeit ja einleuchtend genug ist
mit allen Kräften .

Eine wichtige neue Erkenntnis besteht
vor allem darin , daß Dr. Hülle die Ent -
stehungszeit verschiedener Formen jener
Megalithdenkmäler ermittelte . Die Form
des westischen Langgrabes kommt am
frühesten vor ; dann werden die Stein¬

reihen angelegt , die über die ersten Gräber
hinweggreifen , aber in deutlicher Be¬
ziehung zu ihnen stehen . Schließlich tritt
eine jüngere Grabform , die des Ganggrabes
auf , die nordischen Einfluß verrät Für
solche , von Norddeutschland und Süd¬
skandinavien herkommenden Beziehungen
spricht auch eine ganze Reihe nordischer
Streitäxte . Alle Anlagen zusammen aber
sind zweifellos am Ende der Jüngeren
Steinzeit als Wahrzeichen eines großartigen
Ahnenkultes entstanden und reichen , wie
die Gräber im Hügel von St. Michel , oft bis
weit in die Bronzezeit hinein . Frühe For¬
men der Gesamtlage und des Inventars ,
wie sie das Land um die westliche Ostsee
besitzt hat ,man dagegen in der Bretagne
überhaupt in Westeuropa bisher nicht
nachweisen können . Damit wächst die
Wahrscheinlichkeit , daß das nordische Ge¬
biet Mitteleuropas die Heimat der Groß -
steingrabbestattung gewesen ist . Auch das
Vorkommen der fälischen Rasse , die heute
noch unter den Bauern der Bretagne sehr
stark vertreten ist , läßt frühe Verbindun¬
gen zwischen West - und Mitteleuropa er¬
kennen , die nach Dr. Hülles Ansicht aber
bereits in der Mittleren Steinzeit bestanden
haben .
]Aufgabe von europäischer Bedeutung

Da die Arbeiten im Laufe des kommen¬
den Jahres fortgesetzt werden sollen , wird
auch die Frage nach Bedeutunsr und Alter
der Steinanlagen , sowie die nach der
Wesensart und völkischen Herkunft ihrer
Schöpfer erst dann ausführlich beantwortet
werden , wenn durch Grabungen und ergän¬
zende Untersuchungen verstreuten Mate¬
rials alle Möglichkeiten kritischer Erfas¬
sung wahrgenommen wurden und ein ab¬
schließendes Urteil rtjöglich ist Soviel aber
zeigt sich schon bei der ersten Betrachtungdes Gesamtkomplexes , daß es sich hier um
die gewaltigste Gemeinschaftsleistung Alt¬
europas in jener frühen Zeit handelt . Seine
gründliche Erforschung ist deshalb eine
wissenschaftliche Aufgabe von europäischer
Bedeutung .

Warum haben wir manchmal Durst?
Etwas Chemie um ein alltägliches Gefühl

»Trinken ist nur eine Angewohnheit !«
meinen viele Leute . Sie können darauf ver¬
weisen , daß jemand mit der früher gewohn¬
ten Tagesration an Getränken nicht mehr
auskommt , wenn er eine Woche lang ge¬
nötigt war . täglich ein bedeutend größeres
Quantum Flüssigkeit als sonst zu sich zu
nehmen . Aber Gewohnheit hin , schlechte
Angewohnheit herl Der Körper fordert
durch das Durstgefühl eben Flüssigkeits¬
zufuhr . Er besteht doch überhaupt zu einem
ganz großen Teil aus Wasser : Jeder Er¬
wachsene schleppt ständig etwa 45 Kilo¬
gramm Wasser mit sich herum . Er benötigt
auch für jeden einzelnen Lebensvorgang
Wasser 1 Man hat den Inhalt der Gewebs¬
zellen mit der Gelatine verglichen : Wie ein
Blättchen Gelatine ein Vielfaches seiner
Eigenmenge an Wasser in sich aufzuneh¬
men vermag und mit dem Wasser dann eine
Gallerte bildet , so muß auch der Zellinhalt
mit 80 % Wasser zu einem zähen Schleim
aufgequollen sein , wenn die Zellen arbeiten
sollen . Ebenso darf das Blut nicht zu einem
dicken Brei eintrocknen , sondern muß leicht
beweglich durch die Adern fließen . In der
gleichen Weise müssen die Stoffwechsel¬
schlacken , die Abfälle des Körperaufbaus
und der Körperarbeit in Wasser gelöst sein ,
um abtransportiert werden zu können .

Diesen vielseitigen Wasserhaushalt in Ord¬
nung zu halten , ist eine komplizierte Auf¬
gabe , die zunächst , — wie könnte es auch
anders sein ? — den Hormonen zufällt .
Sämtliche hormonspendenden Drüsen betei¬
ligen sich an diesem gichtigen Geschäft

Von Sirassburg nach Tsingiau
Die Erlebnisse eines deutschen Maurers im Land der Mitte

Man glaubt sich in dais Heim eines Ost -
Ssienforschers versetzt , wenn man den
■weitgereisten Maurermeister Wilhelm
Mertzsch in Berlin -Babelsberg aufsucht .
Da hängen japanische Rollbilder an den
Wänden und stehen chinesische Vasen und
handgeschmiedete Lampen herum , wie man
sie nicht alle Tage findet . Das Gespräch
■wendet sich bei diesem Anblick natürlich
sogleich den abenteuerlichen Erlebnissen zu ,
die Mertzisch im Fernen Osten in so reicher
Fülle gehabt hat

»Ich wurde « , erzählt der wackere alte
Bauhandwerker , » im Jahre 1896 zum Pio¬
nier-Bataillon Nr . 15 nach Straßburg
eingezogen und ging mit diesem dann als
Soldat nach Tsingtau . Dort meldete ich
mich als Maurer freiwillig zum Befesti¬
gungsbau und habe in dieser Eigenschaft
u. a . die ersten Kasernen und das für den
damaligen Hauptmann und späteren Gene¬
ral von Falkenhayn bestimmte erste euro¬
päische Wohnhaus in Tsingtau errichtet .«

Natürlich hat Mertzsch bei seinen spä¬
teren Kreuz- und Querfahrten _ durch das
Reich der Mitte so manche Kugel pfeifen
hören und sich offt genug seiner Haut
wehren müssen . »In Peking «, berichtet er
selbst , »bin ich mitten in die Revolution von
1911 hineingeraten , als der Kaiser afoge-
setzl wurde . Sowie es knallte , waren sämt¬
liche Chinesen blitzschnell von der Bild¬
fläche verschwunden , und ich blieb allein
auf weiter Flur . Während des Weltkrieges
sollte dann der Kaiser , der später die Re¬
gierung der Mandschurei übernahm , wieder
auf den Thron erhoben werden , wobei es
gleichfalls zu wilden Schießereien kam . Am
gefährlichsten aber wurde es für miich , als

zu Tschingtschungsin in der Provinz
Schansi ein regelrechter Chinesenaufstand
gegen die Europäer ausbrach . Wir bauten
damals dort einen Minenschacht zum Koh¬
lenabbau . Eines Tages gab es Krawall und
die Chinesen umstellten zu Hunderten das
Minengelände . Sie wollten unseren Chef¬
ingenieur Eckart einfach in den Schacht
hinunterwerfen . Da griff ich als alter Soldat
schleunigst zur » Knarre« — wir waren im
ganzen nur drei Europäer — und pfefferte
drauf los , was der Lauf hergeben wollte . Es
gab einige Tote und Verwundete , aber die
Chinesen waren im Handumdrehen ver¬
schwunden . Schließlich erschien der Kreis -
manderin , ein leidenschaftlicher Opium -
raucher , dem es gelang , Ruhe und Ordnung
wieder herzustellen . Unsere Firma aller¬
dings mußte später für den Toten eine —
Geldbuße von 25 Dollar bezahlen . . .«

Im Jahre 1906 wollte Mertzsch einen
» kleinen Abstecher « in die Heirtiat unter¬
nehmen und kam dabei nach San Franzisko ,als gerade 14 Tage seilt dem großen Erd¬
beben vergangen waren . Von dort ging es
über Neuyork nach Deutschland zurück , Wo
es der wackere Bauhandwerker allerdings
nur ein halbes Jahr aushielt . Er begab sich
daher bald wieder • nach China , stand
während des Weltkrieges in Tsingtau und
wurde gegen Ende des Jahres 1918 für einige
Monate interniert . Mit vielen anderen
deutschen Kriegsgefangenen wurde Mertzsch
schließlich von den Engländern nach Deutsch¬
land abgeschoben . Er benützte diese Ruhe¬
pause dazu , um sich zu verheiraten und
ging 1923 mit seiner Frau zum dritten Mal
nach China , von wo er erst vor einigen
Jahren wieder , diesmal aber für immer , in
die Heimat zurückgekehrt ist .

und selbstverständlich stehen sie auch
hierbei in engster Beziehung zu den Ner¬
vensträngen , mit denen sie das sogenannte
»vegetative System « bilden . Der sparsameHausmeister und Leiter des Ganzen ist der
Hirnanhang : Er sorgt mit seinen Wirk¬
stoffen dafür , daß nicht unnötig Wasser
verloren geht . Von seinem Sitz im Gehirn
aus gehen aber auch Reize zur Speiseröhre :
»Zieh Dich zusammen !«1; dann kommt eszur Durstempfindung in der Tiefe des
Schlundkopfes . Die Hormone der Schild¬
drüse dagegen sind gleichsam die Lager - .meister , die das Körpergewebe veranlassen, !
die notwendigen Wasservorräte aufzuspei - i
ehern . Die Nebenniere setzt gleich zwei !Hormone für die Verwaltung der Wasser - jVorräte ein : Während das Adrenalin durch
Vermengen der Blutgefäße um die Vertei¬
lung der Blutflüssigkeit bemüht ist , küm¬
mert sich das Rindenhormon um die Ver¬
bindung des Wassers mit Kochsalz , damitdie Zellen das angebotene Wasser richtigzum Quellen ausnutzen . Der Durst ist also
durchaus keine » Bloße Angewohnheit « ! Erbedeutet stets das Signal : »Hier fehlt
Wasser !«

Ein Landsknecht trank 10 Liter am Tag
Aber warum fehlt das Wasser ? Mit lei¬

sem Schauder liest man die Berichte von
Gastmählern des 16. Jahrhunderts . Da tran¬
ken die zartesten und vornehmsten Damen
oft mehrere Liter Bier zu einer Mahlzeit .Selbst Nonnen , denen Enthaltsamkeit doch
heilige Pflicht war , hatten damals einen
Tageskonsum von 4 bis 5 Litern Bier . Daß
Landsknechte durchschnittlich 10 Liter am
Tag tranken , und daß bei Hofe für jedenGast einer Festtafel bis zu 20 Liter berech¬
net wurden , wird einen dann nicht wun¬dern . Aber was aßen diese Menschen auch ?
Frisches Fleisch und frische Fische , wie
wir sie gewohnt sind , haben wir erst unse¬
ren besseren Verkehrsverhältnissen und
Absatzmöglichkeiten zu verdanken . Früher
war man viel mehr auf konservierte Le¬
bensmittel angewiesen . Sie wurden nicht in
Einmachgläsern oder Konservenbüchsen ,sondern mit Salz haltbar gemacht Die
Folge dieser Konservierungsmethode war ,daß die Menschen bis vor wenigen Gene¬
rationen das Drei - und Vierfache an Salz
zu" sich nahmen , wie wir . Am Tage waren
es oft 60 Gramm . Man denke nur an die
Seeleute , die monatelang von gesalzenem
Fleisch lebten . Demgemäß mußten die
Menschen damals auch viel trinkenl

Alle Körpersäfte haben nämlich den drin¬
genden Wunsch , ihre Bestandteile stets in
bestimmtem Lösungsverhältnis mit sich zu
führen . Wenn ihnen also Salz zugeführt
wird , so wollen sie wieder mit Wasser ver¬
dünnt werden . Zwischen Salz und Wasser
entspinnt sich ein interessantes Fangspiel .
Wenn jemand eine größere Menge reines
Wasser trinkt , das vom Darm ins Blut ge¬
langt , dann saugt das Blut Salz aus den
Geweben, weil es zu sehr verdünnt worden
ist Das entsalzte Gewebe aber muß nun
auch Wasser abgeben und kann nicht mehr
so stark quellen , wie vorher . Trinkt man
also viel reines Wasser , kann es also zu
einer Wassersnot in den Zellen kommen
und sie leiten sogleich über die Nerven den
Hilferuf zum Gehirn : » Durst !« Demnach
hat es gar keinen Zweck , wenn ein Ski¬
fahrer Schnee in den Mund nimmt oder ein
Bergsteiger Gletscherwasser trinkt : Der
Durst wird nur ärger . Eine warme Suppe

dagegen , die ja immer auch etwas Koch¬
salz enthält , löscht den Brand wirklich .
Der Kühlschrank will gespeist sein

Uebrigens bemüht sich auch die den Kör¬
per umgebende Luft ununterbrochen , ihm
etwas von seinen Wasservorräten zu rau¬
ben . Natürlich verliert nicht jeder Mensch
bei seiner Arbeit so viel Wasser wie ein
Heizer im Kesselraum eines Ozeanriesen
oder ein Erntearbeiter in den Baumwoll¬
plantagen am Aequator ! Da perlen oft sechs
Liter salziges Wasser am Tag durch die
Haut Aber auch der Durst des Redners
erklärt sich einfach dadurch , daß die
Schleimhäute von dem beim Sprechen vor¬
beistreichenden Luftstrom ausgetrocknet
werden . Ebenso bekommt man nach einer
Zigarre oder einigen Zigaretten Durst , weil
die Wände des Nasen - Rächenraumes von
dem Rauch ausgetrocknet werden . Den
seltsamen Durst nach dem Skilauf oder
einem Schneespaziergang verdanken wir
der kalten , außerordentlich wasserdampf -
armen Luft . Sie streicht über unsere warme
Haut , erwärmt sich dabei und hat nun das
Bedürfnis , Wasser aufzusaugen . Wovon soll
die Luft Wasser beziehen , wenn nicht aus
dem großen Wasserreservoir »Mensch«, an
dem sie vorüberzieht ? Ohne daß man
schwitzt , verdunstet so aus der Haut eine
große Menge Wasser , die durch Trinken
ersetzt werden will .

Bei kleinen Kindern , die einen sehr leb¬
haften Stoffwechsel und daher fünfmal so
großen Wasserbedarf als der Erwachsene ,sicher aber noch keine Trinkangewohn¬
heiten haben , tritt im Sommer manchmal
übrigens Fieber auf , das 40 Grad erreichen
und lebensgefährlich werden kann . Dabei
ist das Kind gar nicht krank und , wenn es
zu trinken bekommt , schwindet das Fieber
rasch . Das Kind hatte eben nur kein Was¬
ser zur Verfügung , um schwitzen und
damit die übergroße Wärme in seinem
Körper ableiten zu können . Es konnte aber
auch noch nicht sagen : »Ich habe Durst !«

Kritischer Zuhörer
Als Friedrich der Große im Siebenjährigen

Krieg eine Nacht in einem schlesischen Dorf
zubrachte und abends , auf seiner Flöte spie¬
lend , in der von ihm bewohnten Stube um¬
herging , bepierkte er, daß der Schulmeister
des Dorfes vor dem Fensler lauschte . Er
lehnte sich hinaus und fragte :

» Nun , was ist sein Begehr ?«
Erschrocken stotterte der Schulmeister :
»Eure Königliche Majestät . . . Dero unter¬

tänigster Diener . . . bin ein so großer Lieb¬
haber der Musik . . . da konnte ich nicht wie¬
derstehen . . .«

» Schon gut, meinetwegen bleibe Er !« sagteder König und spielte weiter . Endlich legteer die Flöte beiseite und wollte das Fenster
schließen . Da sagte der alte Schulmeister im
Tone aufrichtigster Bewunderung :

»Vielen Dank auch ! Aber daß sie so gut
spielen , hätte ich Eurer Majestät denn doch
nicht zugetraut !«

Alter Wein
Auber , der Komponist des »Fra Diavolo «

und der » Stummen von Portici « , war ein
geistvoller Mensch .

Einmal , als .er Gäste bei sich hatte , war
ihm eines seiner weißen Haare in sein
Weinglas gefallen . Er nahm es heraus und
sagte lächelnd :

» Sie werden zugeben müssen , meine Ver¬
ehrten , daß mein Wein wirklich alt ist,denn er hat , wie Sie sehen , schon weiße
Haare !«
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Skiwaitmaistazicku ^tayi 19 *t1

bcevulat
Die Ehrenliste der Skiweltmeister von 1941

hat sich gegenüber dem Ergebnis von Zakopane
1939 nicht sehr wesentlich verändert . Fünf Titel¬
verteidiger haben sich auch diesmal wieder in
die Siegerliste eintragen können . Aus den elf
sonst zu vergebenden Weltmeisterschaften wur¬
den in Cortina durch die Doppelverleihung des
Titels im Torlauf der Männer zwölf , von denen
sechs , also gerade die Hälfte , auf Deutsch¬
land entfallen .

Die Ehrenliste
Abfahrtslauf : Josef Jennewein -Deutschland .
Torlauf : Albert Pfeifer -Deutschland und Vit-

torio Chierroni - Italien .
Alpine Kombination : Josef Jennewein -Deutsch -

Iand.
Nordische Kombination t Gustl Berauer -

Deutschland .
18 km Langlauf : Alf Dahlquist -Schweden .
50 km Dauerlauf : Juho Kurikkala -Finnland .
Sprunglauf : Paavo Vierto -Finnland .
4x10 km Staffel : Finnland .

Frauen :
Abfahrtslauf : Christi Cranz -Deutschland .
Torlauf : Celine Seghi -Italien .
Alpine Kombination : Christi Cranz-Deutsch¬

land .
Militärpatrouille : Schweden .

♦

Finnischer Sprunglaafsieg
Mit einer großen Überraschung endete der

letzte Wettbewerb bei den Skiweltmeisterschaf -
ten in Cortina d 'Ampezzo . Sieger des Spezial¬
sprunglaufes wprde der Finne P . Vierto mit Note
221,5 und Sprüngen von 64,5 und 75,5 m vor Leo
Laakso (Finnlatid ) mit 220,5 und 67,5 und 72 m.
Ein Finne Weltmeister und auch der zweite Platz
an Finnland , zum ersten Mal überhaupt seit Be¬
stehen der FIS .- Weltmeisterschaften , ein finni¬
scher Sieg im Springen . Auf dem dritten Platz
wurde Sven Selanger (Schweden ) mit Note 218,3
(63 und 73,5 m ) gesetzt , dann erst folgt Josef
Weiler (Deutschland ) mit 217,7 , der mit 67 und
76,5 m sogar den weitesten Sprung des Tages ,
insgesamt die größte Weite erzielt hatte .

SVS . Siegt vatdiant
SV . Straßburg —Schlettstadt 4 :2 (0 : 1)
SVS . mit : Weltzer , Enderle , Gester , Brehm ,

Hurst , Kuntz , Woehl , Gangloff , Andre , Pagani ,
Fenus .

Schlettstadt mit : Jessel , Wiedenhof , Link ,
Husser , Eberhardt , Herzog , Probst , Philipp , Kar¬
rer , Bronner .

Schiedsrichter : R . Vogt ; Zuschauer : 300 ; Tor¬
schützen : Andre (3) , Woehl , Husser , Karrer .

Wer hätte wohl gedacht , daß der Sportverein
Straßburg den letzten Sonntag unentschieden ge¬
gen den Tabellenführer spielenden Schlett -
stadter die so wichtfgen Punkte abnehmen würde ?
Endlich haben die Leute vom Tivoli wieder ge¬
zeigt wessen sie fähig sind . Schade , daß dem
durchwegs hochinteressanten Kampf nur zirka
300 Zuschauer beiwohnten . Das Spiel , das im
Schatten des großen Lokaltreffens Rasensport¬
klub gegen ff stand , hätte einen anderen Kalen¬
dersonntag verdient , denn wir sind überzeugt ,
daß die Anwesenden restlos von dem Gezeigten
zufrieden gestellt waren .

Vom Anstoß ab setzt sich die SVS .-Mann¬
schaft durch und kommt mehrere Male in gefähr¬
liche Nähe des Schletsttadter Tores . SCS . ver¬
sucht sich durch weitmaschiges Abspiel Luft
zu machen , doch bleibt das hohe Zuspiel mei¬
stens an der sehr gut arbeitenden SVS .-Läufer -
reihe hängen . In der 16. Minute setzt Brehm
einen Elfmeter darüber und trotz mehreren er¬
zielten Eckbällen kann der Platzverein nicht zu
dem in der Luft hängenden Führungstreffer
kommen . Es ist sogar der Schlettstadter Läufer
Husser (unser ehemaliger Sprintermeister ) der
in der 40 . Minute den Torreigen eröffnet . Bis zur
Halbzeit wird an diesem Ergebnis nichts mehr
geändert .

Nach dem Tee gleicht Andre , der sich stän¬
dig einsetzt , auf Vorlage von Fenus aus . Jetzt
scheint der Bann gebrochen und derselbe Andre
bringt 2 Minuten später seinen Verein durch
ein Prachttor in Führung . Karrer auf der Ge¬
genseite scheint jedoch hiermit nicht einverstan¬
den und erzielt zwei weitere -Minuten später auf
Fehler von Brehm den Ausgleich . Das Spiel
geht zügig weiter und in der 16. Minute ist es
noch einmal Andre der seinen Farben erneut die
Führung gibt . 3 :2 . Schlettstadt strengt sich in
der Folge mächtig an . Drei Ecken , die nichts
einbringen , stellen dies unter Beweis . Doch als
Woehl dann durch unhaltbaren Schuß auf 4 :2
erhöht , ist der Sieg sichergestellt . r H.

dZuianifJottclub befestigt seine Sfti(jatt5teUuM0
Klarer RSC. -Sieg — Überraschender Punktgewinn von SV . Straßburg und Bischheim — Hoher Sieg ds SCS.
— es . Der gestrige Pflichtspieltag brachte

keine wesentliche Änderungen in der Tabelle
der Abteilung I der elsässischen Bereichs¬
klasse , es sei denn , daß SVS . und Bischheim
durch ihre Siege über Schlettstadt und Hagenau
bewiesen haben , daß sie keinesfalls die Hoff¬
nung aufgeben , der Gefahrenzone zu entschwin¬
den .

Auf der Meinau konnten die Gastgeber den
Vorsieg über die Sportgemeinschaft ff wieder¬
holen . Wenn wir am Samstag an dieser Stelle
andeuteten , daß ein RSC .-Sieg in Frage käme
und dieser dank der Spielerfahrung der Mann¬
schaft errungen werden könnte , so haben uns
die Ereignisse recht gegeben . Bei Halbzeit lagen
die Platzherren noch im Rückstand , obwohl sie

die letzte Viertelstunde stark tonangebend wa¬
ren. So sah es infolge der Unentschlossenheit
der blauen Stürmer keinesfalls nach einem 3:1
Sieg aus . Aber die zweite Hälfte sah die stark
aufstrebenden Meinauer in Front . Nach dem
durch Gebhardt erzielten Ausgleich war es
Eberle , der auf 2 :1 stellte . Damit stand der Sieg
soweit sicher und wurde einige Minuten später
durch Schaaf bekräftigt . Die M -Mannschaft
machte eine weitaus bessere Figur als im Vor¬
spiel . Was ihr aber fehlt , ist eine Läuferreihe ,
deren Einheiten sich defensiv und offensiv be¬
tätigen können . Ernst Wächter , der auf dem
Mittelläuferposten stand , spielte zu stark Ver¬
teidigung , ja er galt als dritter Verteidiger , da
die Mannschaft das »Stopper «system anwandte .

Von 0 : 4 zk 12 : 4
Deutschlands Amateurboxer schlugen Finnland überlegen

Mit der Begegnung Deutschland —Finnland be¬
gannen die deutschen Amateurboxer am Wo¬
chenende in der von 10 000 Zuschauern be¬
suchten Nibelungenhalle in Passau das zweite
Dutzend ihrer Kriegsländerkämpfe . Die deutsche
Meisterstaffel , die mit Ausnahme von Heese im
Weltergewicht ausschließlich aus den neuen
deutschen Titelhaltern zusammengesetzt war ,
lag zunächst 0 :4 im Rückstand und gab nur die
Punkte in den leichtesten Gewichtsklassen ab ,
alle übrigen Kämpfe brachten dann aber
deutsche Siege und mit 12 :4 auch den Gesamt¬
erfolg der deutschen Staffel , der mit einem k .o .
von Hein ten Hoff über Lundell im Schwer¬
gewicht seine Krönung fand . In fünf Begeg¬
nungen blieb Deutschland bei vier Siegen und
einem Unentschieden gegen Finnland somit
weiterhin ungeschlagen .

Die Kämpfe
Die Gäste führten sich sehr vielversprechend

ein , der körperlich dem Deutschen Meister
Obermauer überlegene Fliegengewichtler Olli
Lehtinen kam zu einem glatten Punktsieg , und
anschließend baute der Bantamgewichtler Huus -
konen mit einem Punktsieg über Schiller zum
4 :0 aus . Huuskonen erwies sich als härterer
Schläger und hatte am Schluß leichte Vorteile .
Den ersten deutschen Erfolg brachte dann der
Kasseler Ludwig Petri über Unto Rask zuwege .
Petri schlug den Finnen wiederholt an , konnte

aber seine Chance zu einem k . o .- Sieg doch
nicht ausnutzen , obwohl Rask einer entschei¬
denden Niederlage nahe war . Europameister
Herbert Nürnberg war im Leichtgewicht gegen
Laaksonen der klar überlegene Mann , er dik¬
tierte Tempo und Kampfgeschehen , jedoch war
der Gast so zähe , daß sich Nürnberg mit einem
hohen Punktsieg begnügen mußte . Das knappste
aller Ergebnisse erzielte im Weltergewicht Hein¬
rich Hesse über den Finnen Erkki Jokinen , der
als Jüngster der nordischen Staffel vergeblich
gegen die große Ringerfahrung des Düsseldorfers
ankämpfte . Im Mittelgewicht hielt der Deutsche
Meister Karl Schmidt den finnischen Nahkampf¬
spezialisten Aatos Lundell ständig auf Distanz
und ließ seinen Gegner dadurch nie recht zur
Entfaltung kommen . Schmidt konterte dazu her¬
vorragend und gewann sehr sicher . Adolf Baum¬
garten gewann durch eine große zweite Runde
im Halbschwergewicht knapp gegen Oiva
Purho , der in der ersten und dritten Runde dem
Hamburger ziemlich gleichwertig war . Einen
Blitzsieg errang zum Schluß der neue deutsche
Schwergewichtsmeister Hein ten Hoff , der den
Finnen Arvo Lundell schon nach wenigen Ab-
tastversuchen voll mit einem rechten Geraden
erwischte . Ten Hoff setzte gleich nach und nach
eineinhalb Minuten Kampfdauer hob Lundell
zum Zeichen der Aufgabe den Arm und streckte
in dem für ihn aussichtslos gewordenen Kampf
die Waffen .

SVS . Zßaskatfüttf atzialt itktzakozd
RSC . glücklicher Sieger — ff weiter in Front

Im Verlaufe des gestrigen Tages gab es keine
Ueberraschungen . Die Favoriten setzten sich
erwartungsgemäss auf der ganzen Linie durch ,
besonders der SVS., der in der Ruprechtsau ein
hohes Ergebnis erkämpfte und somit seine füh¬
rende Stellung verstärkte . Ihm auf dem Fusse
folgt allerdings der RSC ., welcher mit viel
Glück die Oberhand über FCIG . behielt , nach
einem Treffen , das die Besucher hätten gewin¬
nen sollen , wenn sie mit mehr Klugheit bei der
Sache gewesen wären . In Königshofen schlug
sich die Reichsbahn recht tapfer , aber auch un¬
glücklich einem punktehungrigen SVK . gegen¬
über , der immer wieder das Ziel fand . Die Post¬
ler holten während der ersten Halbzeit mächtig
aus , um während der zweiten nachzulassen .
Schiltigheim kämpfte jedoch nicht mit an¬
dauernder Energie . In der Bezirksklasse fand
nur das Spiel RSV . — ff statt . Es ergab ein
richtiggehender 20-Minutenkampf und zeigte ,
dass Ivde Gegner keine volle Spielzeit im glei¬
chem Tempo aushalten . Dass die W-Männer
siegten , ist auf ihr überlegenes Feldspiel zu¬
rückzuführen .

Wir geben nachstehend die Sonntag -Ergeb¬
nisse :

Bereichskiasset
RSC . — FCIG . 27 :25
Post SG . — SC. Schiltigheim 38 :22
SV. Königshofen — Reichsbahn 42 :23
TSV. Ruprechtsau — SVS. 6 : 72

Bezirksklasse !
RSV. Strassburg — ff SG. 18 :30

2 . Mannschalten :
Post SG . — SVS. 45 :33
SCS. — SVK . 54 : 17
FCIG . — RßSG . 40 :11

Freundschaftsspiel :
Alsatia I — 1# II 21 : 21

Auf dem Meinauer Stadion waren die Platz¬
leute sofort im richtigen Fahrwasser , während
die Gäste nicht recht im Bilde waren , selbst
Eber nicht , der seine Leute immer wieder nach
vorn riss . Hirn , als sicherer Einwerfer im RSC .-
Lager , fand ganz besonders den Weg zum Netz ,
und mit 18 :9 wurde gewechselt . Nun hatten
sich die FCIG .-Leute eines Besseren besonnen .
Sie holten stark auf , konnten aber letzten Eu¬
des den Vorsprung des Gegners nicht wett -
machen , wenn dies auch im Bereich des Mög¬
lichen lag . Schiedsrichter Schneider leitete ein¬
wandfrei .

Das Treffen Post SG. gegen SCS. stand zu¬
nächst im Zeichen der Ueberlegenheit der ge¬
schlossen vorgehenden Mannen Kreiss ' . Reich¬
lich zerfahren wie sie spielten , konnten die
Schiltigheimer , selbst nach einer weit besseren
zweiten Halbzeit , die 14 :18 ausging , das Blatt
doch nicht wenden . Sehr gute Schiedsrichter¬
leistung von Worringen .

In Königshofen wurde ein gefälliges und
schnelles Spiel vorgetragen . An den überrasch¬
ten Eisenbahnern vorbei zogen die Gelben mit
10 : 4 bereits nach neun Minuten , um mit 17 :11
in die Pause zu gehen . Nach Seitenwechsel gab
sich wohl Rudier viel Mühe , um die Lage zu
verbessern . Es sollte ihm aber nicht gelingen ,
die gut disponierten Königshofener nur an -
flähernd zu beeinflussen . Unhaltsam erzwangen
sie weitere Punkte , besonders dank Bohn Paul ,
dem sein Bruder Julius und Kämmerer hilf¬
reich zur Seite standen . Schiedsrichter Hamm
hatte hier leichtes Spiel .

Vom Ruprechtsauer Treffen gingen Meldun¬
gen ein , die das sportliche Verhalten einiger
TSV .- Spieler arg rügen . Der SVS. kam , sah und
besiegte mit Leichtigkeit eine ohne Tarillen
auftretende Mannschaft , die weit besser spielen
kann , als sie es gestern zeigte . mh .

Heiss war der Aufbauspieler , den wir alle ken¬
nen . Leider fiel Fritz Keller zeitweise stark ab,
sodaß er seine gefährlichen Torschüsse nicht an¬
bringen konnte . Bei den Platzherren fügte sich
Gardon gut in das Mannschaftsgebilde ein . Wenn
wir sonst noch jemand hervorheben wollen , so
zuerst Lergenmüller der mit Glanzparaden auf¬
wartete . Der Junge hat Zukunft . Ferner darf
Gebhardt für sein umsichtiges Spiel Lob gezollt
werden .indessen Heisserer , der scharf bewacht
war und desgleichen auch Eberle , nicht immer
in dem gewünschten Maße zur Geltung kamen .
Meyer erledigte seine Aufgabe , die darin be¬
stand , Keller scharf abzudecken , mit Ruhe und
Gelassenheit . Das Spiel , das hart durchgefoch¬
ten wurde , konnte von Schiedsrichter Munsch
zur Zufriedenheit beider Teile unter Dach und
Fach gebracht werden .

Rasensportklub hat nun seine Tabeüenpositlon
befestigt . Schiltigheim wartet der Dinge , die da
kommen sollen , um bei einer eventuellen
Schwäche zu seinem Vorgänger aufzustossen .
Das Spiel RSC.—Schiltigheim wird am 23. Fe¬
bruar auf der Meinau dann die endgültige Klä¬
rung bringen .

Der SV . Straßburg überraschte seine Anhin¬
ger . Aber diesmal von der angenehmen Seite .
Gegen Schlettstadt ein 4 :2 herauszuspielen , be¬
deutet eine Leistung . Und diese Leistung brach¬
ten die Leute Andre 's gestern auf dem Tivoli
fertig . Um der Abstieggefahr vollends zu ent¬
rinnen , müssen aber noch Punkte gesammelt
werden . Darum , tapfer ans Werk .

Das gleiche kann von Bischheim gesagt wer¬
den . Die Elf kämpfte gestern mit einer guten
Moral . Die Belohnung findet sich in dem 5 :1 Re¬
sultat gegen Hagenau .

Schiltigheim überfuhr Bischweiler 7:2. Das
Resultat will aber hier nicht viel besagen , da
die Schiltigheimer trotz ihres Sieges nicht sehr
überzeugen konnten und zu Anbeginn des Tref¬
fens 2 :0 im Rückstand lagen . Ein schwacher
Torwart entschied dann das Treffen hoch ta
Gunsten der Gäste .

In Abteilung n meldet die SpVgg . Kolmar
wieder einen Bombensieg über Dörnach . Der
FC . Kolmar mußte sich dem Tabellenersten beu¬
gen . Wittenheim , der Tabellenzweite , verlor un¬
erwartet in Wittelsheim mit dem knappsten Re¬
sultate , sodaß der FC. Mülhausen seine Chancen
auf den Titel befestigt hat . St. Ludwig konnte
auch im 9. Treffen keinen Sieg erringen und
bleibt weiter punktlos am Tabellenende .

Zweite cKalbzeit ci4.tSeh.icd
RSC.—Sportgemeinschaft ff 3 :1 (0 :1)
Es spielten für
Rasensportklub ; Lergenmüller ; Lohr,

Montigel ; Gardon , Gebhardt , Meyer ; Schaaf ,
Gruber , Eberle , Heisserer , Beitz .

Sportgemeinschaft ff : Hoffmann ; Voll¬
ief , Hummel ; Oesch , Ernst Wächter , Gerber ; F .
Keller , Schwammbach , Peter Wächter , Heiss ,
Lang .

Zuschauer : 4000 . — Torschützen :
Heiss , Gebhardt , Eberle und Schaaf . Schieds¬
richter : R. Munsch (Mülhausen ) .

Vor einer ansehnlichen Zuschauergalerie haben
die Meinauer ihren Erfolg vom Vorspiel über
die Sportgemeinschaft ff auf ihrem Terrain klar
bestätigen können . Dieser Sieg der Blauweißen
ist in seiner Höhe verdient . Die Umstellung der
ff - Formation , die sich zu Spielbeginn zunächst
zu bewähren schien — stand die Partie doch bei
der Pause 1 :0 zu Gunsten der Schwarzen — ent¬
täuschte in der Folge .

Die Begegnung begann für die Gästeelf viel¬
versprechend . Mit dem Anstoß kommen die ff -
Stürmer sofort durch und schon muß Lergen¬
müller energisch dazwischen fahren , um die Ge¬
fahr abzuwenden . Im Gegenangriff der Blau¬
weißen verfehlen Schaaf und Heisserer nur um
weniges das Ziel . Bereits nach 14 Minuten kann
dann der Gästehalblinke Heiss durch weiten
Drehschuß in die obere rechte Ecke seinen Far¬
ben die Führung verschaffen . Bei diesem Ergeb¬
nis bleibt es bis zur Pause , obwohl beide An¬
griffslinien noch manche Chance zum Skoren
haben , die aber nicht verwertet werden können .
Die Spielphasen sind ziemlich ausgeglichen , ohne
daß eine Mannschaft ein ausgesprochenes Plus
aufzuweisen hätte .

Nach dem Wiederanstoß legen sich die Platz¬
leute sofort energisch in 's Zeug , während die
Schwarzen etwas ermüdet scheinen . Schon nach
10 Minuten kann Gebhardt einen Eckball von

Vier Ausschnitte aus dem Großkampf Rasensportclub —Sportgemeinschaft ff auf der Meinau . Von links nach rechts : Voillet stoppt den durchgebrochenen Beitz ab. — Dann ist es
Hummel , der im Strafraum Heisserer einen Kopfball wegschnappt — Ans einem Gedränge heraus wehrt Hoffmann durch kräftigen Fanststoß ab (von links nach rechts : Gerber , Beitz ,
Voillet , Hoffmann und Eberle ) — Drei gegen einen : Eberle , von *P. Wächter , Oesch (im Fallen ) und Voillet umrahmt , kann sich vor dem M -Tor nicht durchsetzen

(Alle Aufnahmen : Amann )
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Heisserer zum Ausgleichstor verwerten und da¬
mit ist auch das Schicksal der « -Elf besiegelt . Inder Folge können sich nämlich Keller und seine
Leute kaum mehr zu einer energischen und ge¬schlossenen Aktion zusammenfinden . In der 23 .Minute erhöht Rasensport durch schönen Kopf¬stoß von Ebarle auf 2 :1 und bald darauf schließt
Schaaf einen weiteren geschlossenen Angriff der
Blauen durch den dritten und letzten Erfolgtref¬fer ab . Obwohl noch volle 20 Minuten zu spie¬len bleiben , geliegt es den Gästen , trotz mehr¬
facher Umstellungen , nicht mehr den brillant¬
spielenden Platztorhüter Lergenmüller zu schla¬
gen .

Bei den Siegern war der Mittellaufer Geb¬
hardt der beste Spieler . Auch ; das Schlußtrio
war voll seiner Aufgabe gewachsen . Im Angriff
waren Eberle und Beitz die besten . Heisserer
und Gruber erledigten ein großes Arbeitspen¬
sum , während Schaaf im entscheidenden Augen¬
blick noch oft zu zaghaft ist .

Die M-Mannschaft verstand es kaum ihr
Spiel taktisch richtig aufzubauen . Die Läu¬
ferreihe fiel infolge Versagens von Hummel für
die Unterstützung des Sturmes vollständig aus .
Waechter E . spielte mehr Verteidiger denn Mit¬
telläufer , dadurch mußten Heiss und Schwamm¬
bach ständig das Pensum der Läufer miterledi¬
gen . Sie fehlten so naturgemäß als Verbindungs¬
leute im Sturm . Keller hat schon bedeutend
bessere Spiele geliefert als das '

gestrige . Auch
Peter Wächter konnte sich in die ihm zuge¬
dachte Aufgabe als Sturmführer nicht hinein¬
finden , da er durch Gebhardt immer wieder aus
dem Konzept gebracht wurde .

Durch diesen Punktgewinn hat Rasensport¬
klub einen weiteren wichtigen Schritt auf dem
Wege zur Erringung der Bereichsmeisterschaft
gemacht , während die ff -Elf kaum mehr für den
Spitzenplatz in Frage kommen dürfte . - Oth . -

und verließ das Spielfeld ; Bischheim auf zehn
Mann reduzi «rt , ließ etwas nach , aber Hagenau
vermochte nicht diese Situation auszunützen .
Im Gegenteil , angefeuert durch ihre Anhänger ,die lebhaft am Spiel teilnahmen , setzte sich die
Platzelf erneut ein und spielte mit noch grö¬ßerer Entschlossenheit . Der Erfolg blieb auch
nicht aus , denn in der 61 . Minute erhöhte Siegeldurch Kopfstoß , nach schöner Flanke von Spitz ,die Leonard zu leicht abgeschlagen hatte , auf
3 : 1. Kocher übernahm seinen Posten wieder
und Mars spielte wieder mit Hochdruck . Trotz

energischer Gegenwehr der Gäste behielten die
Bischheimer die Oberhand . Eine weitere Vor¬
lage von Fritsch erlaubte Schmitt in der 66. Mi¬
nute in das von Leonard verlassene Tor auf
4 : 1 einzusenden . Hagenau gab sich keineswegs
geschlagen und wehrte sich aus allen Kräften .
Ihre ohne Zusammenhang vorgetragenen Ak¬
tionen wurden aber eine sichere Beute der
Platzverteidigung . Bischheim konnte sogar in
der 79. Minute ein weiteres Tor durch Siegel
erzielen , der somit das 5 : 1 Endresultat her¬
stellte . — Gute Schiedsrichterleistung .

} ) aul IdiMer aUaSiitckar Skimeiötar
Der Sudetendeutsehe Mittlöhner erster im Torlauf

I4nvazdiat € t hock
FC. Bisehweiler —Schiltigheim 2 :7

—wibo . Bisehweiler , 10 .' Februar
Die Mannschaften : Bisehweiler : Waech¬

ter , Wehrle , Roth , Stumpf , Eichwald , Krebs ,
Gerbert , Vogt , Bauer , Braun , Bornert .

Schiltigheim : Neuhüser , Bauer , Eichert ,
Bucher , Hüsser , Wiegand , Engel , Ehrhardt , Götz ,
Ober , Gerber .

Torschützen : Bauer , Braun (Bisehweiler ) ,
Götz (3) , Gerber (2) , Erhardt , Ober .

Ein Resultat , das dem Spielverlauf aber auch
nicht im geringsten entspricht , da die Platz¬
herren größtenteils tonangebend waren . Die
Bisehweiler verdienten diese hohe Niederlage
keinesfalls . Aber geschehen ist geschehen und
wieder einmal sind 2 Punkte abgegangen , die
zumindest hätten geteilt werden sollen .

Der Tabellenzweite konnte heute , trotz 7 Tore
nicht gefallen . Die Bodenverhältnisse mögen
sehon ein wenig beigetragen haben ; aber sie
waren dieselben auch für den Gegner der
trotz seiner körperlichen Unterlegenheit eine
volle Stunde das Spiel diktierte . Lediglich in
den Momenten , wo die Schiltigheimer Tore
schössen , es waren deren zwei , 40. bis 45 . und 67 .
bis 72 . Minute , hatten die Besucher ihre alte
Kampfkraft zu Stelle .

Ein großer Fehler war es wohl von vorne¬
herein , Hüser als Mittelläufer dem flinken FCB .-
AngriiT gegenüber zu stellen . Und wenn die
Platzleute während der ersten Viertelstunde
ihren Gegner förmlich überraschten , in der 10 .
und 12 . Minute zwei verdiente Tore schössen , so
lag der Hauptkern des Geschehens hierin . Zwei
katastrophale Versager des bis zur 40 . Minute
sehr gut spielenden FCB .-Torhüters führten in¬
nerhalb 2 Minuten zum 2 :2 und 2 Minuten später
hatte Gerber das 3 :2 erreicht durch einen dritten
Treffer .

Die Bisehweiler geben sich nach Seitenwechsel
noch nicht klein und spielen erneut munter
drauf los . Sie kommen immer wieder vor des
Gegners Abwehr , wo Bauer und Eichert nun
treue Wacht halten . Und in der 65 . Spielminute
naht für die Platzelf das Verhängnis

Götz unternimmt einen Durchbrenner , der er¬
folgreich abgeschlossen werden kann und wieder
innerhalb 6 Minuten sind 4 weitere Tore der
Grünen fällig . Die restliche Zeit sieht endlich
den Tabellenzweiten besser in Schwung , aber
Bisehweiler hält nun wieder Stand bis zum
Schlußpfiff und damit nimmt dieser , sagen wir
einmal etwas komische Kampf sein Ende . 300
Zuschauer wal *en Zeuge des Treffens , das von
Schiedsrichter Reibel sehr gut geleitet wurde .

UtAaiMuttatar flunktzuwaaUi
Bischheim —FC- Hagenau 5 : 1 (1 : 1 )

•ein . Bischheim , 10. Februar .
Die Mannschaften :
B i s c h h e i m : Peter — Frieß , Fritsch —

Jung , Koch , Kocher — Spitz , Schaff acher , Sie¬
gel , Schmitt , Hamm .

Hagenau : Leonard — Essig , Hoernel —•
Deutschmann , Herrburger , Roth — Blumenrö¬
der , Qhlmann , Ueno , Beck , Woerth .

Schiedsrichter ; L>ehmann (Mülhau¬
sen ) . Zuschauer ; 500.

Torschützen : Woerth für Hagenau ;
Schmitt ( 2 ) , Spitz , Siegel ( 2) .

Das Mars -Stadion in Bischheim erlebte ge¬
stern die Wiederaufstehung der seit einigen
Spielen unglücklich Operierenden Platzelf , die
gegen Hagenau einen eindeutigen und verdien¬
ten Sieg errang . Die Bischheimer Mannschaft ,
die trotz ihrer aufeinanderfolgenden Niederla¬
gen keinen schlechten Fußball praktizierte , hat
sich nun endlich aufgerafft . Der Mannschaft
fehlte die nötige Moral , die sie gestern dank
aufopferndem Kampfgeist wiedergefunden hat .
Trotz den ungünstigen Bodenverhältnissen
nahm das Spiel einen spannenden und teilweise
interessanten Verlauf . Die in veränderter Auf¬
stellung spielenden Bischheimer fanden sich
recht gut zusammen und brachten , dank ihrer
entschlossenen Spielweise die mit drei Mann Er¬
satz operierenden Hagenauer ganz aus dem
Konzept . Den schnell vorgetragenen Angriffen
der Gastgeber konnten die Gäste nur schwer
entgegentreten , dehn diese hatten eine derar¬
tige Gegenwehr nicht erwartet . Die Hagenauer
wurden unsicher und spielten ohne großen Zu¬
sammenhang . Die erste Halbzeit sah Mars mei¬
stens tonangebend und Angriff auf Angriff
rollte gegen das Gästetor . Jeden Augenoiick
erwartete man einen Bischheimer Erfolg , aber
ein schnell vorgetragener Gegenangriff gab Ha¬
genau in der 20 . Minute durch Woerth die Füh¬
rung . Jedoch kaum eine Minute später gelang
es Schmitt aus zwanzig Meter Entfernung
durch gut plazierten Schuß das 1 : 1 herzustel¬
len . In der Folge konnten die Verteidigungen
die beiderseits vorgetragenen Angriffe erfolg¬
reich abwehren und die Torhüter hatten Gele¬
genheit sich auszuzeichnen .

Nach der Pause entwickelte sich ein ausge¬
glichenes Feldspiel , bis Hamm in der 54. Mi¬
nute präzis zur Mitte flankt , wo Spitz hoch¬
springt und auf 2 : 1 einköpfte . Kocher ver¬
letzte sich bei einem Zusammenprall am Arm

Die elsässischen Skimeisterschaften in den
alpinen Laufarten wurden am Kleinen Hohneck
entschieden . Aus den spannenden Rennen gingder Kolmarer Paul Nickier als Sieger mit
323,2 Punkten vor dem Sudetendeutschen Mitt¬
löhner hervor . Nickier belegte im Abfahrtslauf
zusammen mit dem Straßburger Melchior den
ersten Platz , während im Torlauf der Wehr¬
machtsangehörige Mittlöhner nicht zu schlagen
war . Bester Jungmann im Abfahrtslauf war
Ertle , SC . Sulzern , der in der Gesamtwertungauf den 7 . Rang kam .

Ein interessanter Abfahrtslauf
Die Männer der Organisation hatten einen fei -

| nen , abwechslungsreichen Abfahrtslauf ausge¬steckt , der vom Kleinen Hohneck über das
Morenloch nach dem Luttenbachtal führte und
auf einer Länge von 2 km rund 400 m Höhen¬
differenz aufwies . Aus dem ganzen Elsaß wa¬
ren 80 Läufer erschienen , die sich am Hangeinen erbitterten Kampf lieferten . Von den ge¬starteten Läufern passierten 74 das Ziel , ein er¬
freuliches Resultat unter Berücksichtigung der
schweren Strecke und den ungünstigen Ver -
haltnissen .

Der Torlauf
brachte einen erbitterten Zweikampf zwischen
Mittlöhner und Nickier , nachdem der aussichts¬
reiche Melchior durch Sturz seiner Hoffnungen
auf den Sieg beraubt war . Die 30 für den Tor¬
lauf zugelassenen Läufer mußten zweimal über
den Hang . Mittlöhner erreichte zuerst eine Zeit
von 62,3, setzte aber für den zweiten Durchgang

alles auf eine Karte und lief mit 57,1 dl« Tsges -
bestzeit , die ihm mit insgesamt 119,4 Sek . den
Torlaufsieg vor Nickier mit 123,2 Sek . brachte .
Mittlöhner lief ein vorzügliches Rennen und der
erst 19jährige berechtigt zu schönen Hoffnungen .
Leider mangelt es ihm zur Zeit an Trainings¬
möglichkeiten .

Ergebnisse : Abfahrtslauf : 1 . Paul
Nickier , SC. Kolmar , und Melchior , Reichsbahn
SG . Straßburg 1 :40 Min ., 8 . Mittlöhner , Wehr¬
macht/Sudetenland 1 :44 Min ., 4. Eugen Rainer ,Reichsbahn SG . Straßburg 1 :46,1 , 5 . Zingle , SC .
Münster 1 :47,4 , 6 . Eugen Nefl , SC . Ranspach 1 :48 ,
7. Ertle , SC . Sulzern 1 :48,2 (bester Jungmann . »,
8 . Bierson , SC . Hochfeld 1 :48,3 , 9 . Kruse , SC .
Münster 1 :50,2, 10 . Martin Hertzog , SC . Münster
1 :51,2 , 11 . Ackermann , Reichsbahn SG . Straß¬
burg 1 :51,3 , 12 . Matter , SC . Münster 1 :54,3 , 13 .
Bleny , SC. Kolmar 1 :56,3 . — Frauen : Anni
Ritzenthaler , SC . Kolmar 3 :59,2 . — Torlauf :
1. Mittlöhner , Wehrmacht/Sudetenland , 62,3 u.
57,1 = 1 :19,4 (Tagesbestzeit ) , 2. Nickier , SC .
Kolmar 123,2 Sek ., 3. Lutz , SC . Sondernach ,130 Sek ., 4 . Kruse , SC . Münster , 130,3 , 5 . Nefl ,SC . Ranspach 134,1, 6 . Bensfelder , SC . 96 Straß¬
burg , 135,2 , 7 . Gehringer , SC . Münster , 136,3 ,8. Pabuch , SC . Kolmar , 137,1 Sek ., 9 . Ackermann ,RSG . Straßburg , 139,1 , 10 . Wagner , SC . Sulzern ,
140,3 , 11 . Rebischun , SB . Mülhausen 1 :41,1 , 12 .
Melchior , RSG . Straßburg , 143,3 . — Kombi¬
nation (Abfahrts -Torlauf ) : 1. und elsässischer
Meister : Paul Nickier , SC . Kolmar , 823,2 Punkte ,2 . Mittlöhner , Wehrmacht , 327,4 , 8. Eugen Nefl ,SC . Ranspach , 350,1.

Joachim Cftalka gesMagen
Die Hallenmeisterschaften der deutschen Schwimmer

Schon der erste Tag der zweiten deutschen
Hallenmeisterschaften im Schwimmen brachte
am Sonnabend in Breslau hervorragende Kämpfe
und einige Ueberraschungen . Die Rennen in der
Halle warfen wieder einmal einen großen Teil
der Voraussagen über den Haufen . Die Ueber -
raschung des Tages war die Niederlage des
deutschen Hallen - und Freiwassermeisters
Joachim Balke , der trotz mangelden Trainingsin den Tagen vor der Meisterschaft eine guteForm erkennen ließ und dem man ohne weiteres
den Gewinn des Titels zugetraut hatte . Der Ge¬
freite von der Marinestation Nordsee wurde aber
von dem Dresdner Polizisten Arthur Heina-über 200 m Brust klar geschlagen , nachdem er
bei 100 m in 1 :14,5 noch als Erster gewendet
hatte .

Die 3X100 m-Lagenstaffel der Frauen gewannder SC . Undine München -Gladbach mit der
Mannschaft Mirbach , Gießen und Kapell vor dem
ASV . Breslau und Nixe Charlottenburg . Er¬
gebnisse des ersten Tages :

Männer : 200 m Brust : Sonderklasse : 1 . Arthur
Heina (Dresden ) 2 :43,0 , 2 . Gefr . Balke (Marine¬
station Nordsee ) 2 :44,4 , 3 . H . Gold (Erfurt ) , 2 :47,2,
4 . Matrose E . Sietas (Kriegsmarine Kiel ) 2 :48,4 ,
5. Soldat Hollweck (München ) 2 :49,3 . — Klasse I :
1. Kaiser (Kiel ) 2 :50,0 , 2 . Stürzkober (Dresden )
2 :52,7 , 3. Gehring (Münster ) 2 :52,8 , 4 . Koch
(München ) 2 :56,2 , 5 . Kremmel ( Wien ) 2 :57,2 -

Kraul : Sonderklasse : 1 . Gefr . Köninger (KM .
Kiel ) 2 :17,6 , 2. Ulrich Schröder (Bonn ) 2 :19,3 ,
3 . Lindner (Koblenz ) 2 :22,2, 4 . Wittmann (Mün¬
chen ) 2 :24,2 , 5 . Braune (Dresden ) 2 :29,7 . — Klasse
I : 1 . Piskol (Magdeburg ) 2 :24,8 , 2 . Hotz (Osna¬
brück ) 2 :27,8, 3 . Breitschneider (KM . Kiel ) 2 :28,5

4X100 m Kraul : 1. EWASC . Wien 4 :19,8, 2 .
Bremischer SV. 2 :20,2 , 3 . Hellas Magdeburg
4 :20,8 , 4 . ASV . Breslau 4 :22,5 .

400 m Lagenstaffel : 1 . Hellas Magdeburg 5 :03,9 ,
2 . Bremischer SV . 5 :05,0 , 3 . Dresdner SV . 5 :13,0 ,
4 . ASV . Breslau 5 :31,5, 5 . EWASC . Wien 5 :16,2.

Frauen : 100 m Rücken : Sonderklasse : 1 . Liesl
Weber (Bayreuth ) 1 :17,0, 2 . Kandela (Schöne¬
berg ) 1 :23,2, 3. Kummer (Wien ) 1 :25,3, 4. Brewitz

(Magdeburg ) 1 :28,1. — Klasse I : 1 . Kabul (Nixe
Charlottenburg ) 1 :26,2, 2 . Böhme (Dessau ) 1 :28,7 ,3. Heller (Bayreuth ) 1 :28,3.

400 m Kraul : 1. Bachmeyer (Nürnberg ) 5 :23,0 ,2 . Ständer ( Schöneberg ) 5 :55,7 , 3 . Rannow
(Eimsbüttel ) 6 :02,1 . — Klasse I : 1, Wedler (Char¬
lottenburg ) 6 :04,0 , 2. Kratz (Aachen ) 6 :29,5 .

¥u }ibaU im Obatland
SV. Kolmar —Dornach 11 :1

-oll . Kolmar , 10 . Februar
Das Spiel bringt als Ueberraschung zuerstDornach durch den Linksaussen Keck in Füh¬

rung . Es dauerte etwa zehn Minuten , bis Kol¬
mar den Ausgleich durch Lubojatzki heraus¬holte . Wenig später schiesst Jerusalem Nummerzwei und drei , und Lubojatzki fügt bis zurHalbzeit den vierten Treffer hinzu . Der Tor¬
reigen geht nach der Pause weiter . Wieder istes Jerusalem , der hintereinander zwei Treffer
erzielt , denen Heine ebenfalls zwei Tore an¬fügt . 8 :1 steht nun die Partie . Sogar Zopp , dernun im Sturm spielt , bringt einen Treffer
fertig , und der Mittelläufer Rimely setzt Nr . 10ins Netz . Ein Elfmeter durch Frey vervollstän¬
digt schliesslich den Torsegen , Zu bemerkenist , dass erstmals der frühere Spieler von
Sparta - Prag , Lubojatzki , in der Elf der Sport¬vereinigung Kolmar mitwirkte ,

FC. Kolmar—FC. Maihausen 0 :2
Die Mülhauser haben einen schweren Kampfhinter sich und können zufrieden sein , beidePunkte mit nach Hause genommen zu haben .Der Sieg war zwar verdient . Aber wäre Göttin

Fortuna den Koimarern etwas holder gewesen ,so hätte leicht ein Punkt in Kolmar bleibenkönnen . Beide Tore waren keine besondere
Leistung . Das erste konnte nur mit der un¬glücklichen Hilfe Lohrs gebucht werden , unddas zweite resultierte aus dem Gedränge heraus .Im Sturm war der Tabellenführer den Einhei¬mischen zwar überlegen , aber die anderenLinien spielten ausgeglichen ,

den Sckufctatklatan
Bischheim im Stemmen und Schiltigheim im Ringen erfolgreich

Der von Alsatia Bischheim organisierte Aus¬
scheidungskampf für den Tschammer -Osten -
Pokal trug einen durchschlagenden Erfolg da¬
von . Zuschauer waren in Massen erschienen , und
der gebotene Sport fiel zur Zufriedenheit aller
Anwesenden aus .

Es standen sich die Auswahlmannschaften
Bischheim und Schiltigheim gegenüber .

Im Stemmen landete Bischheim einen
überlegenen Sieg von 2575 :1945 Pfund , ohne daß
die einzelnen Leute sich voll ausgaben . Dies
gilt besonders für den Schwergewichter Gutherz ,der mit 535 Pfund in den drei Pflichtübungen
wohl eine schöne Leistung vollbrachte , aber nicht
danach trachtete , die im Bereiche seiner Mög¬
lichkeiten liegende 600 Pfundgrenze zu er¬
reichen .

Die Ringkämpfe wurden durchweg hart
umstritten . Nach dem ersten Gange war Bisch¬
heim mi 4 :3 Siegen leicht im Vorteil , aber im
zweiten Gang zeigte sich Schiltigheim klar über¬
legen (5 :2) und trug auch schließlich den End¬
sieg mit 8 gewonnenen und 6 verlorenen
Kämpfen davon .

Nachstehend die erzielten Ergebnisse :
Stemmen

(Beiderarmig Drücken , Reißen und Stoßen )
Bantamgewicht : 1 . Bach (Bischheim ) :

140 -h 110+ 145 —395 Pfd . ; 2 . Steinmetz (Schiltig¬
heim ) : 90+ 80 + 110 = 280 Pfd .

Federgewicht : 1 . Vogel (Bischheim ) :
115+ 110 + 150 = 375 Pfd . ; 2 . Holweg (Schiltigheim ) :
70 + 70 + 100= 240 Pfd .

Leichtgewicht : 1. Hück (Bischheim ) :
120+ 120+ 165 = 405 Pfd . ; 2 . Metzger (Schiltigheim ) :
115+ 120 + 150 = 385 Pfd .

Mittelgewicht : 1 . Zimmer (Bischheim ) :
130+ 135+ 170 = 435 Pfd . 2 . Marchai J . (Schiltig¬
heim ) : 105+ 120+ 160 = 385 Pfd .

Halbschwergewicht : 1 . Mayer (Bisch¬
heim ) : 120+ 130+ 180 = 430 Pfd . ; 2 . Marchai A.
(Schiltigheim ) : 120+ 120+ 170 = 410 Pfd .

Schwergewicht : 1 . Gutherz (Bischheim ) :

150 + 155 + 230 = 535 Pfd . ; 2. Schaeffer (Schiltig¬heim ) : 120+ 120 + 0 = 245 Pfd.
Gesamtergebnis : 1 . Bisehhelm : 778 + 760

+ 1040= 2575 Pfd . ; 2 . Schiltigheim : 620 + 635 + 690= 1945 Pfd .
Demnach : Bischheim Sieger mit 630 Pfd .

Ringen
L Gang 4 : S für Bischhelm

Bantamgewicht : Bach ( Bischheim )
schlägt Steinmetz ( Schiltigheim ) in 48 " .

Federgewicht : Mayer K . ( Bisehheim )
schlägt Dirringer (Schiltigheim ) in 6 ' 20" .

Leichtgewicht : Holweg ( Schiltigheim )
schlägt Hück ( Bischheim ) in 2 ' 55".

Weltergewicht : Peyre ( Bischheim )
schlägt Marchai A. ( Schiltigheim ) in 8 ' 26".

Mittelgewicht : Marchai J . ( Schiltig¬heim ) schlägt Kientz ( Bischheim ) in 4 ' 43" .
Halbschwergewicht : Mayer P . ( Bisch¬

heim ) schlägt Knobioch ( Schiltigheim ) in 1 ' 48".
Schwergewicht : Schaeffer ( Schiltig¬heim ) schlägt Doberer ( Bischheim ) In 1' 34" .

2. Gang — 5 : 2 für Schiltigheim
Bantamgewicht : Bach ( Bischheim )

schlägt Steinmetz ( Schiltigheim ) in 2 " 30".
Federgewicht : Dirringer (Schiltigheim )

schlägt Mayer K . (Bischheim ) in 10 " .
Leichtgewicht : Holweg (Schiltigheim )

tigheim ) schlägt Mayer P . (Bischheim ) in 4 ' 33"
Weltergewicht : Payre ( Bischheim )

schlägt Marchai A. ( Schiltigheim ) in 2' 39" .
Mittelgewicht : Marchai J . ( Schiltig¬heim ) schlägt Kientz ( Bischheim ) in 13' 27" .

Halbschwergewicht : Knobloch ( Schil¬
tigheim schlägt Mayer P . ( Bischheim ) in 4 ' 33".

Schwergewicht : Schaeffer ( Schiltig¬heim ) schlägt Doberer ( Bischheim ) in 4 ' 50" .Als besten Ringer möchten wir Holweg be¬
zeichnen , der ausschließlich mit klassischen
Griffen arbeitete . Die schönsten Kämpfe lie -

! ferten sich Peyra und Marehal A, sowie Kientz
und Marehal J„ • Esch

Sonntag in Xa h l &n
Ausscheidungsspiel um den Reichsbund -Pokal

In Kattowitz : Bereich Schlesien — Bereich
Sachjen **

Städtespiel
In Luxemburg : Luxemburg — Köln W

Elsaß :
Abt . I

RSC . Straßburg — W Straßburg W
SV . Straßburg — SC . Schlettstadt 41
Mars Bischheim — FC. Hagen »u 8:1
FC . Bisehweiler — SC . Schiltigheim 13

Abt . II
FC. Kolmar — FC. 93 Mülhausen 04
SpVgg . Kolmar — SV . M .-Dornach 11 :1
ASV . Mülhausen — FC. St . St .-Ludwlg 83
SV . Wittelsheim — SV . Wittenheim 13

Baden :
VfB . Mühlburg — Freiburger FC. 8 *1
VfL . Neckarau — 1. FC . Pforzheim 83
SV . Waldhof — Karlsruher FV . 43

Württemberg :
SSV . Ulm — VfB . Stuttgart »3
SV . Feuerbach — Stuttgarter Kickers 0 -4
Sportfreunde Stuttgart — Stuttgarter SC 8 :4
SpVgg . Cannstatt — Union Böckingen 13
VfR . Aalen — SpVgg . Untertürkheim ausgef .
Sportfreunde Eßlingen — TSG . 46 Ulm ausgef .

Bayern :
Schwaben Augsburg — 1860 München stisgef .
WKG. Neumeyer Nürnberg — 1 . FC. Nürn¬

berg 13
FC. 05 Schweinfurt — Bayern München atisgef .
Wacker München — VfR . Schweinfurt 23
SpVgg . Fürth — Würzburger Kicker« 93

Südwest
Kickers Offenbach —Germania 94 Frankfurt 143
Union Niederrad — Rotweiß Frankfurt 1 :4
Eintracht Frankfurt — SV Wiesbaden 4:1
Wormatia Worms — FSV . Frankfurt 8,-fl
FV . Saarbrücken — SG. Burbach 13
Borussia Neunkirchen — 1. FC. Kaiserslau¬

tern ausgesetzt
TSG . 61 Ludwigshafen — FK . Pirmasens ausges .
SpVgg Mundenheim —VfR Frankenthal ausges ,

Pommern
Nordring Stettin — LSV . Pütnitz M
Preussen Bor . Stettin — MTV Pommerent¬

dorf 13 (abgabr .)'LSV . Stettin — TSV . Swinemünde «3
Viktoria Kolberg — Germania Stolp 2 :7
Stern Fort . Stolp — Preussen Köslln

Sachsen
Wacker Leipzig — Fortuna Leipzig M
SC . Planitz — VfB . Leipzig 13

Westfalen
FC. 04 Schalke — SpVgg . Röhlinghausen 8-0
Union Gelsenkirchen — Preussen Münster
DSC . Hagen — Arminia Bielefeld SU

Niederrhein
Turu Düsseldorf — VfR Ohligs 13
Tus Helene Essen — Hamborn 07 43

Hessen
VfB . Großauheim — FC. 93 Hanati #3
Hanau 1860 <— Dunlop Hanau 7:1

In den übrigen Bereichen sind die Spiele aus¬
gefallen .

Tschammerpokal im Elsaß
Zabern — Obermodern M
Schirrhein — Reichshofen 11 :0
Schweighausen — Königshofen 6 :8
Walk — Monsweiler 83
Erstein — Rotweiß ) :•
Benfeld — Hüttenheim 03
Lingolsheim — Achenheim 2 :1 (» »eh Verl .)Hördt — Eckboisheim autgef .Grafenstaden — Oberschäffolsheim W

& <zz ZubcLLa ^ iLm
Abteilung I

1 . JJasensportklub 9 8 1 SO—8 1732 . Schiltigheim 9 7 1 1 29—10 183
3 . Sportgemeinschaft H 9 6 1 8 37—14 113
4 . FC. Hagenau 9 4 — 8 18—10 8 :10
5 . SC . Schlettstadt 9 3 1 5 21— 1# 7 :116. Mars Bischheim 9 3 — 6 17—i» 8 :13
7 . SV . Straßburg 9 s — 6 22—42 8 :18
8 . FC . Bisehweiler 9 1 — 8 14—47

Abteilung II
1 . FC. Mülhausen 9 8 _ 1 44—7 lt3
2 . SpVgg . Kolmar 9 5 2 2 42—11 123
3 . SV . Wittenheim 9 6 — 3 22—19 12«
4 . FC. Kolmar 9 S 1 3 24—19 113
5 . AS . Mülhausen 9 8 1 3 18—16 11 :7
6 . SV . Wittelsheim 9 2 2 5 10—29 6 :12
7 . SV . Mülh .- Dornach 9 2 — 7 16- 38 4 :14
8 . FC . St .-Ludwig 9 — — 9 9- 46 0 :18

Baden
1 . VfB . Mühlburg 10 8 2 34—7 183
2 . VfL . Neckarau 10 7 1 2 21—12 18 :8
3 . SV . Waldhof 9 S 1 8 21—12 11 :7
4 . Freiburger FC. 10 s 1 4 21 —18 113
5 . VfR . Mannheim 9 3 3 3 17—18 83
6 . 1. FC . Pforzheim 10 3 — 7 24—22 8 :14
7 . Phönix Karlsruhe 8 2 1 S 14—27 8 :11
8. SpVgg . Sandhofen 9 1 3 5 20- 28 5 :18
9. Karlsruher FV . 9 2 t—7 9—36 ♦44

Reichsboxtrainer Neecke t
In Passau , wo er dem Boxländerksmpf

Deutschland — Finnland beiwohnen wollte , ist
der Reichstrainer unserer Amateurboxer , Lud¬
wig Neecke nach kurzer Krankheit einer Lun¬
genentzündung erlegen . Ludwig Neecke ist
einer der ersten Boxpioniere Deutschlands ge¬wesen , drei Jahrzehnte lang widmete er seine
ganze Arbeitskraft der Förderung des Boxsport *,

Wichtig für Schiedsrichter
Der Bereichsobmann macht hiermit aB«

Schiedsrichter nochmals auf die äußerst wich¬
tige Zusammenkunft aufmerksam , die am Mitt¬
woch , 12 . Februar , 20 Uhr im Gasthaus VcsgeLWeißturmstraße stattfindet .

Verschobenes Eishockey treffen
Das für gestern Sonntag auf dem Titisee ge¬plante Eishockey -Freundschaftsspiel zwischen

Stuttgart und Straßburg mußte verschoben wer¬den . Wenn möglich , soll dieses Treffen späterhier in Straßburg zum Austrag kommen .

STATT BESONDERER ANZEIGE
Freunden und Bekannten die schmerzliche
Mitteilung , daß mein innlgstgellebter Gatte ,unser lieber , guter Vater , Schwiegervater ,Schwager , Onkel und Verwandter , Herr

Josef Eber
Eisenbahnbeamter i. R.

heute , plötzlich und unerwartet , wohl ver¬
gehen mit den heiligen Sterbesakramenten ,im Alter von 70 Jahren , sanft entschlafen ist .
HINDISHEIM , KRONENBURG , 9. Febr . 1941.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .Die Beerdigung findet am Dienstag , den11. Februar , in Hindisheim , um 10,30 Uhrstatt .



Franzi LEISSNER

teilt mit , da » er seit dem 6 . Februar

ein BrSderlein hat.

Privatklinik Baftholdi
Ehrmannttratse

Reinmarstrasse 5

STATT BESONDERER ANZEIGE

Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen ,
meinen innigstgeliebten Gatten , unsern guten ,
treuen Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder ,
Schwager , Onkel und Verwandten , Herrn

Gustav Adolf Haag
Kreistierarzt a. D.

nach kurzer Krankheit , im Alter von 76 Jahren ,
zu sich heimzurufen .

Strasburg , den 6 . Februar 1941.
Kochstaden 14.

Psalm 23
Der Herr ist mein Hirte

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Frau Ad. HAAG geb. Haettig .

Die Beerdigung findet im engsten Familienkreise

statt (14364

Lieferung u . Prä¬
gung v. Adressen¬
platten . Drucken y.
period . Adressen f .
Vereine , Behörden ,
Innungen . INTENS,
Oberlin -Straße 3.

Tel . 281-52 . (14.113

ED . DUR R,
Zivil - und Militär -

Sdineider
Neud ., Kurbau 38 ,
Karte gen . (13933 :

Wieder - Eröffnung
Dienstag , den II . Februar 1941

QVerren - und CDamenfriseur - Sfafon

MEINAU Spezialität )
34177

Haarfärben . Wasserwellen
Dauerwellen » Regina «
Sorgfältige Bedienung,erstkl .Ausführung

EMIL MENSCMFC kolmarer Strasse 233EfYllL ncnavnca MEINAU ( gegenüber Fala )

' niiiiiiiiiiiiiiKniiiiiiiiiiMiniiniTiMniitsnfniiitnmntmiraftininniiiiitii :̂

Wehrmacht
Polizei
Feuerwehr

KRAWATTEN
KORSELETTEN
BÜSTENHALTER
HÜFTHALTER
LEIBBINDEN
SPITZEN *« • '

Wer an die Vorlage vorstehen¬
der Kollektionen Interesse hat.
wende sich an Fabrik-Vertreter
Hieber , Neudorf , Riepber¬
gergraben 5 - Fernruf 40555

Stadttheater Strassburg
Montag , den 10. Februar 194z

Gastspiel v
Städtische Bühnen Freiburg

Operette in 3 Akten von E. Künneke.
Musikalische Leitung : W. Franzea
Szenische Leitung : 0 . Orth.

C- Preise ( 0.50 —4.00 RM.)

Anfang 19 Uhr Ende 21,30 Uhr

^ iiiianiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiianimitiiiitiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii ;

Zu vermieten

lj :

"Verschiedene gutgehende
WIRTSCHAFTEN

in Strassburg auf dem Land oder
indenVogesen , sofortzu vermieten.

Offerten nur von ernsten Liebha¬
bern unter M 21429 an die

; Strassburger Neueste Nachrichten ,

IMMIertes Zimmer
fliefi. Wiuet , an
Arbeiter ra Türm.
Weidenglßchen 1.

(14.327

.. . J . 2 Zira.
u. Küche , sep . Hzg .,
Bof. ra »m . (M .251
Bothiuserg . 5, I .

Cut m«bl . Zimmer
iu vermiet . (14.838
Gerber, Schiffleut -
staden 43 B, III .

Hlfibl. Zimmer
su verm . Türkheim
Staden 6. <13.841

Schön möbliertes

Zimmer j
zu verm ., sep . Ein -j
gang , 1 od. 2 Pers . j
Spießgasse 33, II .

(14.295 ;|

Offene Stellen

Mannlich

Plörtn .-Ulohn .
1 Zimm . u. Küche
zu verm . Adr . erfr .
unter Ä. 14.370 an
die Straßb . N . N .

2 - Zimmer -
Wohnung

zu verm . Sohiltigh .,
Hauptstraße 18 .

(14 .173

Mietgesuche

Bijouteriefabrik
tnebt

Goldschmiede und Fasser,
ferner Anlernkr &fte für leichte und
saubere Arbeiten . (34322

FRANZ BREUNING , PFORZHEIM
GrOnstraße 6 .

8-12 Zimmer
in einem Stockwerk, oder Ein¬
familienhaut , m. allemKomfort,
für Büro und Wohnung zu
mieten gesucht. Angeb. unter
14325 an die Strassb . N. N.

Zu mitten gesucht
Ton Unlversititsprofessor *u( 1. April

Einfamilienhaus
(Villa)

ilt 11—12 Zimmern , Nebenräumen ,
intralheizung (.Vorortl &ge erwünscht )
d Garten. (34354
Angebote an Pro ». Dr . BOCNER,

Freiburg i. Br ., Maximitianstr . 18.

2'Z
'
mi.-UJohn .

In Neudorf , sonnige
Lage , i . gut . Hause
mögl . Neubau von
ilter . Ehepaar zu
miet : gesucht . Ang .
Unter K. 21.534 an
die^ Straßb . N . N .

Beamter sucht 1—2
sch. mttbl . Zimmer
mit Ztr .-Heizg. (fl.
Wasser erw .) im
Börsenviertel zu

mieten . Ang. unter
14.360 an die .* . N ,

2-Zimmer-Wohng.
mit Küche u . kl .
Vorzimm . u. Keller

in Königshofen ,
17 RM. pro Monat ,
zu verm . Erfr . St .
Aloysius -Straße 61 ,
Part ., Ntff. ( 14.190

Ehepaar sucht sof .
2 - 3 -Zim . - Wg.
mit Bad . Preisang .
u. 14.374 a . d . N . N.

„Immobilien

Sdireinerei
mit Maschinen

zu verkaufen . Kro -
nenburger Ring 4
bei Denz . (14 .269

Kraftfahrzeuge
An - u . Verkauf

Roseng . 6 Cii
sehr gutem Zustd .,
preiswert zu verk .

Garage Brucker ,
Niederbronner Str .
Nummer 6. ( 14349

Galvaniseure
für Silber, Zink, Cadmium
erste Facharbeiter , die selb¬
ständig später ansetzen und
arbeiten können, in Dauer¬
stellung per sofort oder
später gesucht. uss3

Elektro - Mechanik
HEINRICH LIST

Rheinau/U . Eis.

Bestbeleumundete ,
zuverläss . Männer
für den (34 .572

Uladidienit
nach Donaueschin¬
gen (Baden ) p . so¬
fort gesucht . Be¬
werber wollen sich
vorstellen Straßbg . ,
Küß -Straße 2, I . St .
Zimmer 3 .

2 -3 Sdireiner
Raiimenglaier

f . einfache Arbeiten
sofort gesucht .
Ernst Herrmann ,

Gewächshausbau u.
Schreinerei , Gerns¬
bach , Amt Rastatt .

10-

mit gut . Referenz ,
gesucht . (34.178

Brandt -Radio ,
Allerheiligengasse

Nr . 17 b .

Herr.-Frileur
ges . Franz Andres

Ludwigshafen
a . Rhein , Friesen
heimerstraße 67.

<34 .396
Junger (14.369

Ausläufer
gesucht . Guttmann ,
Berner Straße 7.

Suche für sofort
od . später tüchtig .

Gärtnergehilfen
nicht unt . 23 Jahr ,
für Topfpflanzen u.
Landschaft in Dau-
erstellg ., bei guter
freier Station .
Zeugnisabschrift , u.
Gehaltsanspr . erb .
Bernhard Hug
Gartenbaubetrieb ,

Lahr (Baden ) .
2 bis 3 jüngere ,

kräftige (34.627

Arbeiter
für Lager per so
fort gesucht . Kost
und Wohnung wird
zugesichert .

Chr . Schmid ,
Eisen - u. Kohlen¬
handlung , Kirch¬

heim - Teck
(Württbg .) .

Frau PADMANI
beratet in allen Lebensfragen

Erstklassige Referenzen
(Kritiken Ober ihre letzten Vortrage Hegen auf)

Täglich von 9-12 und 2-7 Uhr
STRASSBURG, - 18, Allerheiligengasse x8

II . Stock (Ecke Steinstrasse) ISITS

Gros : */» Gros !

Zuckerwaren - Fabrik
" Zum süssen Onkel"

STRASSBURG
Fi nkweiler 37 ( im Hof )

Beste Bezugsquelle für Wieder¬
verkäufer. $o Sorten Bonbons
schöne Ware , dragiert . Nugat
in 14 Tagen . - Kein Versand.

Wir suchen für sofort oder

in Dauerstellung :
später

Werkzeug- u. Lehrenbauer
Feinmechaniker

Verkehrserleichterungen werden geschaffen

ELEKTRO-MECHANIK LIST
RHEINAU (Unter- Elsass)

Meldungen beim zuständigen Arbeitsamt
sofort erbeten .

34563

Passbilder
Schlossergasse 27 ]

SelbRinlerat.
Fräul ., Eis ., 41 J .,
kath ., alleinst . , mit
sch . Eigentum , w.
sich mit ser . Herrn
in sich . Stelig . zu

verheiraten .
Witwer , auch mit
Kind , angenehm . —
Angeb . unt . 14 .373
an die Str . N . <N.

Zu verkaufen

la. Holz¬
streumehl

harz - u. geruchfrei ,
f. Bäcker , a . Brot¬
fabriken laufend
Fa. Alois Schunter ,
Oonzdorf (Wttbg .) ,
Brieffach Nr . 6.

Wirsuchen für unsere Werke
Karlsrahe und Posen

selbständige

Kontokorrentbuchhalter
ebenso

Betriebsbuchhalter
mit Kenntnissen im neuzeitlichen Rechnungs-

jggiB wesen . Ausführliche Bewerbungen mit Licht-
iPWM ll bild und unter Angabe der Gehaltsansprüche

üSSsl erbeten an
„ \
Deutsche Waffen- und Munitionsfabriken A.G.

Personalabteilung Werk Karlsruhe

Selbständiger
B ä df e r

sofort ges . (34 .629
Fritz Welker , Bäk -
kermeister , Saar¬

brücken I ,
Schloß -Straße 14.

Herren-
Frifeur

Bubikopf -
Idineider

gleich welch . Alt .
zu günstig . Beding ,
sof . gesucht . Reise
wird vergütet .

Gernke , Friseur
meister , Kassel

(Hessen ) , Markt¬
gasse 33. (34 .506

Selbständ . (14.362

Koch
für sofort gesucht ,
Weinstube Bollerer ,

Heidelberg ,
Hauptstraße 127 .

Zäpfer
und Böfettbursohe
ges . Rest . Adels -
hoffen , Studenten¬
platz 6 . (14.^61

Weiblich

Einfaches , braves

lYläddien
ges . f . gut . Haus¬
halt bei ält . Ehe¬
paar in Ludwigs
hafen am Rhein . —
Ang. unt . F . 21 .785
an die Str . N . N.

Kräftiger Junge zu
Ostern als (34 .317

Bäflier-
Lehrlmg

gesucht . — Karl
Leiss , Brot - u .
Feinbäcker . , Mann¬

heim -Neckarau ,
Max -Straße 20.

Alleinmädchen
nach Wiesbaden In Geschäfts
haushält (4-Zimmerwohnung )
gesucht . Zuschriften unter
8 2420 an ANZEIGENFRENZ ,
WIESBADEN . (34539

Braves

lYläddien
von 16— 18 Jahr . f .
guten Haushalt f .
sofort ges . (14.363
Metzgerstraße 14.

In ein Sanatorium
an der Bergstraße

Nähe Darmstadt
werden zwei saub .

Zimmermäddi .
über 18 Jahre in
Jahresstellung ge¬
sucht zu guten Be¬
dingungen . (34 .628
Sanatorium Schloß¬

berg , Prof . Dr .
Wassermeyer , Als¬

bach a . d . B .

Zuverlässige

Putyrau
f. sof . ges . Zu erfr .
u. 14 .368 i. d . N . N .

Suche mögl . zum
1. März ju n g e ,
freundliche (34 .630

Hausgehilfin
Angebote an Frau
Hanne W o I f f ,
Hannover -Kleefeld ,
Wellmodenstr . 13.

Suche für sofort
ein zuverlässiges

(Haddien
für Küche u . Haus¬
halt u . etwas Gär¬
tenarbeit ( Dauer¬

stellung ) , sowie ab
1. od . 15. April ein
weiteres Mädchen ,
jedoch nicht unter
20 Jahren . (34 .611
Hotel und Pension

»Zum Ochsen «,
Baiersbronn

(Schwarzwald ) .

Die Deutsche Arbeitsfront

NSG Kraft durch Freude
Deutsches Volksbildungswerk

VORTRÄGE
im Konservatorium , abends 20.15 Uhr
1 . Heute 10 . Februar 1941
Tuberkulose und ihre Behandlang
yon Prof . Dr . BACMEISTER (St. Blasien)
2 . Mittwoch , 12 . Februar 1941

Das schöne Elsass
von Obergruppenführer der N . S . K . K.

WAGENER ( Strassburg )
Beide Vorträge mit Lichtbildern .

+ 1 Paar SKI +
(Knaben ) , 1 Rodel¬
schlitten , 1 eisern .
Klnderb . m . Matr ,
zu verkauf . Bisch-
weilerstr . 17, II .

(14.352

Marmorbohrer
Glasbohrer

rotier . Fräser
sofort bei

Fa STAHL, ZABERN

d. Büch ., Romane ,
Ersatzteile für Ra¬
dio , Lampen , Bild.,
Spieg ., Alt -Kupfer
Sachen , Klarinette ,
Flöte , gr . Herren -
Anzug , Werkzeug ,
kl . Motor billig zu
verk . Thiergarten -
str . 21, I . (14198

Sdireibtisdie
Stehpulte , Schalter
u . and . Büro -Ein-
rieht , zu verk . An¬
zusehen nachm . 3
bis 5 Uhr bei

Gasunion ,
Fasaneng . 1. (14262

Kranken-
fahrftuhl

für Zimmer zu ver¬
kaufen . Weißturm¬
platz 3, I . ( 14.351

Sdiön. ESS - U .
Schlafzimmer
sow . einz . Schrke .
u . 2 Ladentische z .
verk . Seelosg . 21 ,
Schreinerei . (14311

Sdiui . Anzug
m. gestr . Hose so¬
wie Mantel , wenig
getr ., zu vkf . Adr .
erfr . u . A . 14.371
an die Str . N . N .

Schöner

Pelzmantel
Bisamratte

zu verk . Adr . erfr .
unt . A 13 913 in d.
Straßburger N. N

Karten zu RM . 0.80, Inhaber v.
Hörerkarten RM . 0.50, Schüler
RM. 0.30. Eugen -Würtz -Str . 6
K. d . F . u. an der Abendkasse . H

Allgemeine Ortskrankenkasse
für den Kreis Zabern
BEKANNTMACHUNG

Mit Zustimmung des Chefs der Zivilverwal¬
tung im Elsaß vom 10. Januar 1941 wurden die
Allgemeinen Ortskrankenkassen Buchsweiler
und Saar -Bockenheim mit Wirkung vom 1. Ja¬
nuar 1941 ab mit der Allgemeinen Ortskranken¬
kasse für den Kreis Zabern zu einer gemeinsa¬
men Kasse vereinigt . Für die bisherigen Be¬
zirke Buchsweilei und Saar- Buckenheim ist
demnach ab 1 . Januar 1941 die Allgemeine Orts¬
krankenkasse für den Kreis Zabern zuständig .

Für den bisherigen Bezirk Buchsweiler wurde
in Buchsweiler und für den Bezirk Saar -Buk¬
kenheim wurde in Saar -Buckenheim je eine
Nebenstelle der Allgemeinen Ortskrankenkasse
für den Kreis Zabern errichtet , und zwar In den
bisherigen Kassengebäuden .

Mit der Vereinigung gehen auf die Allgemeine
Ortskrankenkasse für den Kreis Zabern alle
Rechte und Pflichten der aufgenommenen
Ortskrankenkassen über ( § 288 der Reichsver¬
sicherungsordnung ) .

Die versicherungspflichtigen Mitglieder der
Allgemeinen Ortskrankenkasse Buchsweiler und
der Allgemeinen Ortskrankenkasse Saar -Buk -
kenheim werden automatisch Mitglieder
der Allgemeinen .Ortskrankenkasse für den
Kreis Zabern , während die versicherungsberech¬
tigten (freiwilligen ) Mitglieder das Recht ha¬
ben , der Allgemeinen Ortskrankenkasse für den
Kreis Zabern als Mitglieder beizutreten (§ 289
RVO .) . Es ist daher erforderlich , daß die frei¬
willigen Mitglieder der aufgenommenen Kassen
eine Erklärung der Allgemeinen Ortskranken¬
kasse für den Kreis Zabern gegenüber abgeben ,
daß sie die Fortsetzung ihrer Mitgliedschaft bei
dieser Kasse wünschen . Diese Erklärung gilt als
abgegeben , wenn der Beitrag für den Monat
Januar 1941 an die Allgemeine Ortskrankenkasse
für den Kreis Zabern rechtzeitig entrichtet
wird .

Die Mitglieder und Betriebsführer der bisheri¬
gen Bezirke der Allgemeinen Ortskrankenkas¬
sen Buchsweiler und Saar -Buckenheim wenden
sich nach wie vor in allen die Krankenkassen
betreffenden Angelegenheiten an ihre Neben¬
stelle , sodaß durch die Vereinigung der beiden
Kassen mit der Allgemeinen OrtskrankenkasSe
für den Kreis Zabern den Mitgliedern keinerlei
Nachteile erwachsen .

Weitere Einzelheiten sind bei den Nebenstel¬
len zu erfahren . (34550

Straßburg , den 28. Januar 1941
Der komm . Leiter der gesetzlichen

Krankenkassen im Elsaß :
Horn .

Kaufgesuche

KRANEN
verschiedenerTypen und Grös¬

sen zu kaufen gesucht .

Offerten an Elsässische
Granitwerke A. G.

Eichhofen (U . Elsass ) (MM0

Zu kaufen gesucht :

Drehbänke
Bohrmaschinen

und sonstige Ma¬
schinen . (27 .318
A . Heymann ,
Seelosgasse 14 a .

( Nur 10—12 Uhr) .

Einige

Gemälde
alte od. neue Mei¬
ster , nur erstklass . ,
zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . 14 .324
an die Str . N . N.

Kaufe immer

Antiquitäten
Briefmarken

münzen
Goulon, Spießg . 29,
im Hof . (14.264

ALT-GOLD
und Silber

kauft zu Höchst¬
preisen : (31535

DEETJEN ,
Meisengasse Nr. 10.

Anzeigen
helfen

uermittein!

ZIGAß £ TT £ N -PAPL
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